
rnrn*im
»e, »g«preiS:

- - j .* U  9fg. frei in« Hau» gebracht, durch die
b IM « aierteijädrl . 1.50 M. «pi . Bestellgeld,

«tag« . v -st-Zeimogtliste.
^ »iMarktstrabeM: Druckerei: « mferstrateIS.
^parteiische Zeitu »L.

Zf.«eNigeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Die «spaltig- Petit, «,?e ö§ : deren Raum 10 « a
für amwjütt« 15 Mg. Bei mehr« .Ausnahme» ad2
Reklame: PetrtzeUe 30 Pfg., für au-WLr» bOPfa

A« #rS P? Ui°{“ : ^arktstraße »0.

,päS&e2f2SSSiM~
Telephon-Anschluß Nr. 199 .

»tef Sreibeilage « :
[, »»»», . « »»„ -Statt . - » er 0f«n*«rtrt | . ~ ftt ßumtrifl. Neueste Nachrichten, k trsasrasÄâpfs^sttsstsfiingm
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z-ltl«nd Wette nach dem Knrgertichen
August I8 SS.

tag") gegangen sei, hat der auS dem Kaufvertrag Verklagte zu
beweisen; den Beweis wird er hauptsächlich durch Berufung auf
seine Vermögensverhältnisseführen, die den Gedanken an eine

.. Erfüllung des Kaufvertrags ausschließen; der Einwand des an¬
dern Theils, daß es ihm mit der Erfüllung Ernst gewesen und er
dazu im Stande sei, wird ausgeschlossen durch die Bestimmung
des Gesetzes, daß der Vertrag als Spiel schon dann anzusehen
sei, wenn jene (bloß auf die Differenz gerichtete) Absicht auch
nur bei einem Theil vorhanden war und der andere sie kannte
oder kennen mußte. -

Bei Spiel und Wette bereichert sich ein Theil auf Kosten des
andern; bei einer Lotterie oder einer Ausspielung bereichert sich
der Veranstalter auf Kosten der Losabnehmer und einer oder
einzelne von diesen bereichern sich auf Kosten der Mitspieler.
O ef f en t l i ch ohne obrigkeitliche Genehmigung veranstal-

Von RechtsanwaltG. Pfizer .*
Bei Spiel und Wette wird nicht jeder Theil dem andern

' i —je nach dem Ausfall des Spiels oder der Wette—
eine öder  der andere etwas schuldig, so daß auch hier

Schuidverhältnißmit einseitiger Verpflichtung vorliegt oder
«itlmch vorläge; denn Spiel- und Wettschulden sind nicht klag-
1 ein verlorener Spieleinsatz kann aber so wenig, wie die be-

I: Schuld aus einer Wette aus dem Grunde zurückgefordert
Men, weil durch Spiel und Wette keine Verbindlichkeit be-
.werde . Damit ist eine Zurückforderung aus andern

. namentlich wegen Betrugs (z. B. Spiel mit falschen
n, gezeichneten Karten) nicht ausgeschlossen; ein Betrug' tete Lotterien und Ausspielungen sind vom Skafgesch verboten

Wette lwgt aber nicht schon dann, daß, wenn über die!und schon darum Anspritzhe aus solchen ausgeschlossen. Aber
? gewettet wird, der eine Theil von' auch eine nicht öffentlich, z. B. in einer geschlossenen Gesellschalt
,n der Wahrheit seiner Behauptung sicher ist. Eine veranstaltete Lotterie oder Ausspielung bedarf der staatlichen Ge-

ug aus dem Grund weil es sich um ein ve r bo t e- !nehmigung, wenn ein klagbarer Anspruch auf den Gewinn oder
nel, z. B. gewerbsmäßiges Glücksspiel handle, mirb;ausgespielten Gegenstand entstehen soll; praktisch wird diese Be-
mdeswillen ausgeschlossen sein, weil der Verlierer wie stimmung nicht leicht werden. — Auch der Vertrieb von Lotterie-

.inner Theilnehmer an der unerlaubten Handlung ist. —!oder Prämienlosen durch einen Andern als den Veranstalter der
ul- oder Wettschuld kommt auch dadurch nicht zur Kraft/ Lotterie kann je nach der Art des Vertriebs als „Lotterievertraa"

^ ^ Werlierende dem Gewinnenden einen Schuldschein(ohne sich darstellen. 3
WjjWf eines Grunds oder mit Angabe eines falschen Grunds) ‘
fPt ; der Aussteller muß aber gegenüber der Klage aus dem
Mdanerkenntniß beweisen, daß dem Anerkenntniß eine Spiel-

'ju Grunde liegt. — Keine Spielschuld ist die Schuld aus
Darlehen, das Jemand zum Zwecke des Spiels aufnimmt;

tanflv. 61*1' ber einem  andern zum Spielen oder Weiter-
iMVeld leiht und es ihm sofort im Spiel wieder abnimmt

ung eines solchen..Darlehens" klagen kann, ist min-
^Deifelhaft.

Mh -ersihleierte) Wette ist auch das sog. Difserenzgeschäft,
Wob en ber den Scheingeschäften die Rede war. Daß nur

-q-nigefchaft vorliege, d. h. daß die Absicht beim Abschluß
nur auf Zahlung des Unterschieds zwischen dem ver-

MW.Preis und dem Preis zur Lieferungszeit(am „Stich-

3 Ausständigen, welche von der Zeche kommende Arbeiter thät-
nch angegriffen hatten, wurde einer zu zwei und die beiden an«
deren zu je einem Jahre Gesängniß verurtheilt. Ein weiterer
Angeklagter, der eine Drohung ausgestoßen hatte, ist mit 3 Mo¬
naten Gesängniß bestraft worden. Der schwerste Exceß vom 27.
^uni d. I . wird in einem besonderen Aufruhrsprozeß zur Ab«
urtheilung gelangen.

Aufsatz ist mit der Erlaubniß des Verlegers aus
Darstellung des Neuen Bürger-

b * » ]£*■ ? tS  entnommen, herausgegeben von G.
und früherer Landgerichtsrath. (Ver-

jjLr.?, / aur in Ravensburg.) Vermöge seiner Leicht-
^ Mrt dieses vorzügliche Buch am allerbesten in das
gS, .!n' m,t, bem  stch Jedermann in seinem eigenen Jn-

-̂ Wrt«» vertraut zu machen hat. Das Werk ist in 14
Stück 60 Pfg., erschienen.

Politische Tagesttderstcht.
* Wiesbaden 31 Juli.

Deutschland.
Nachklänge znm Herner Krawall.

Be, der ungewöhnlichen Schwere der Ausschreitungen, zu
denen der Streik in Herne geführt hat. ist es von besonderem Jn-
tereffe, von denS t r a f e n Kenntniß zu nehmen, welche die Ge¬
richte nunmehr über einen Theil der Excedenten verhängt haben.
Dabei sei vorweg bemerkt, daß bis jetzt noch keine einzige Ver-
urtheilung auf Grund des§ 163 der Gewerbeordnung erfolgt ist
daß vielmehr stets eine Bestimmung des Strafgesetzbuches ange¬
wandt werden konnte, welche ein schärferes Strafmaß ermög¬
lichte. Ein Schlepper, dessen Vergehen an Körperverletzung
streifte, erhielt9 Monate Gesängniß. Sieben Bergleute wurden
mit Gesängniß von 6—7 Monaten bedacht, weil sie vor einer
Menschenmenge zum Ungehorsam gegen Gesetze aufgefordert
hatten. Ein Schlepper wurde wegen versuchter Nöthigung
Widerstandes und wörtlicher Beleidigung zu 9 Monaten Gefäng-
niß , zwei andere Angeklagte wegen Theilnahme an einer Zu¬
sammenrottung, sowie wegen Widerstandes zu 1 Jahr 6 Mona¬
ten beziehungsweise1 Jahr Gesängniß verurtheilt. Ein
Schlepper hatte zwei Arbeiter, die zur Zeche gehen wollten, be-
droht. Das Urtheil lautete  auf 9 Monate Gesängniß. Von

Die Abreise de rKaiserin  und ihrer Kinder von
Berchtesgaden  nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel ist
nun endgültig auf den 5. August festgesetzt worden. Die drei
ältesten Prinzen werden von du am 9. August zur Fortsetzung
ihrer Studien nach Plön zurückkehren.

Inder Militärbefreiungsaffaire  m Köln
werden fortgesetzt Verhaftungen vorgenommen, die sich meist auf
den belgischen Theil des Regierungsbezirks Düsseldorf erstrecken.
In den letzten Tagen wurden in Lüttringhausen, in Barmen, in
Kranen und Elberfeld je eine, in Remscheid fünf Personen ver¬
haftet, die durchweg in reiferem Alter stehen und Beihilfe zur
Militärbefreiung geleistet haben sollen. Die Untersuchungwird
sehr geheim geführt, die Fäden erstrecken.sich durch das ganze
Wupperthal bis nach Köln.

Ausland.
Die Friedenskonferenz

im Haag ist Samstag Nachmittag geschlossen  worden. Die
Frkf. Ztg. laßt sich darüber folgendes berichten: „Auf der in der
Kuppel des Oranjesaales befindlichen Tribüne waren neben
einem Kranz von Damen nur wenige Jou-vnalisten anwesend.
Kurz vor 3 Uhr war der Präsidentv. Staal auf seinem Platze.
Die Delegrr-ten standen plaudernd in Gruppen zusammen' dber
waren damit beschäftigt, Fächer und Bilder, die herumgereicht
wurden, mit ihrem Namen zu versehen oder einen Spruch in
Albums zu schreiben. Auf ein Glockenzeichennahmen sie ihre
Platze ein, die einige Lücken aufwiesen. Baron v. Staal ergriff
das Wort. Seine Rede klang zuerst wie ein Murmeln und
wurde dann deutlicher, ohne jedoch im Einzelnen in der Höhe der-
.?,nb̂ äu werden. Es handelte sich anscheinend um eine Auf¬

zahlung des von der Konferenz Geleisteten. In der Mitte und
am Schlüsse wurde dem Redner lebhafter Beifall zu Theil.
Dann sprach Graf M ü n ster als Senior der Versammlung
den beiden Präsidentenv. Staal und Karnebeck den Dank der
Versammlung aus und dankte Namens derselben auch der hol¬
ländischen Regierung für die gewährte Gastlichkeit. Die darauf
folgende Rede des Ministers Beaufort  klang in den Satz
aus: Daß die Konferenz einen Anfang, aber kein Ende bedeute.
Kurz nach J4 Uhr erklärte der Präsident die Friedenskonferenz
für geschlossen, worauf sich die Delegivten zu ihren im Hof bereit
stehenden Wagen begaben.

mit
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WerdiM auf den Eisenbahnen.
durch die Ebene. Ein Nordwester

; . ^ uober pfeift und wirbelt über die Strecke.
M ,mit Kohlen gespart!" ruft der Lokomotivführer

muffen die in N. verlorenen sechs Minuten
‘ r-T mächtiger flammt das Feuer unter dem

!di/. T Iet  drehen sich die Räder. Im Schnee
:, .. Zraue Schleife des Rauches hin, einem Trauer

W «labtheil1. Klasse fahren zwei Herren und eine
^ "dlverwahrt in theurem Pelzwerk.
SrS &r * ' LCmetft  der Eine, „haben wahrschein-
, D°d des RegierungspräsidentenO. er-
. "Sch horte davon." - „Sein Nachlaß war kein

r Überrascht mich nicht! Herkömmliches
arbeiten nicht, um Vermögen zu erwerben,

i im  Gang zu erhalten. Aufge-
wir Pension; sterben wir, sorgt der Staat für

- » .̂ Er Herr Geheimrath, aber bei den
leoen I(̂ ten Wnnen  wir sehr wenig für die
vnö- Aber, sehen Sie, da hatte ich einen Schül¬

erin „lumen". Er wurde Industrieller

Men

Ä7
durchaus

$Ü )iim wirft die junge Dame in das
Tii?*__ iur möglich, daß unserem Zuge ein
deinem"« ~ dachte nur so. Ich

, «hu. ^ ^IE ^ ustoß zweier Züge," sagt das
^Pessea°7,̂ ° 1̂'^ ^ ~ „Gnädiges Fräulein," be-

"surd beeinflußt durch eine ungünstige
ff̂ vrweise lehrt die Statistik, daß die Zahl der

Bahnunfälle im Verhältniß zur Zahl der Reisenden bedeutend
geringer ist, als vorher bei der Fahrt in der Postkutsche."

^m Wagenabtheil2. Klasse reist ein jungverheirathetes
Ehepaar zur gemeinschaftlichen Heimath.

„Der Zug fährt jetzt schneller," bemerkte die bräutliche Frau.
— „Er soll wahrscheinlich Versäumtes einholen," antwortet der
junge Ehemann. — „Welch ein holdesEmpfinden, daß jede der
schnelleren Räderumdrehungen uns dem trauten Nestchen näher
bringt. Doch, Du bist müde, Lieb," — Sie nickte lächelnd: „Ich
wollte, wir wären zu Hause."

. Im Wagenabtheil3. Klasse fährt der große dicke Kaufmann
Seligmann mit dem kleinen dürren Kaufmann Levysohn, Beide
sind allein. „Herr Seligmann," sagt Levysohn, „wenn Sie's
partout nicht wollen, kann ich nicht für'n Unglück einstehen." —
„Wie heißt, 'n Unglück?" — „Mein bester Herr Seligmann, Sie
können mir ohne Furcht das Papierchen prolongiren. Es wird
gebührend honorirt werden." — Seligmann sieht wie eine bissige
Bulldogge aus. „Wenn 'n solventer Mann gutsagt, ja." —
„Soll ich'rum laufen nach'nem Gutsager? Mein Gesicht zu
waschen geben? Ebenso leicht kriegt ich bares Geld." — Nu
denn prolongir' ich nicht." — „Herr Seligmann," bittet' der
Mann im Dalles, „nur Zeit, nur Zeit brauch ich, um aus dem
Schlamassel zu kommen. Wenn man mich unbarmherzig
drängt— Gott helf' mir — kommt's zur Pleite."

Vorwärts rast der Zug. „Heinemann," sagt der Loko¬
motivführer zum Bremser, „glauben Sie an Ahnungen?"

„Nur so um den Letzten herum. Trinken Sie ein paar gute
Schlucke, Brückner, was Extrafeines." — „Eigentlich ist's wider's
Reglement. Prosit, Heinemann!" — „Wohl bekomm's,"
wünscht der Andere und schluckt ebenfalls. — „Vor zwei Jahres
als ich zwischenM. und H. fuhr, bei eben solchem Schneetreiben,

gab's 'neu Zusammenstoß. Ich kam drunter zu liegen. Ein
paar Monate Lazarett wurden draus, spür's noch in den

“ ..Heinemann, auf Ihren Platz! — „Ja , Herr
Lokomotivführer."
.. Im Wagen4. Klasse, dem stark besetzten, reist ein Sachsen¬

ganger-Ehepaar der polackischen Heimath zu. In der Vorfreude
wurden Beide sternhagelvoll. „Für die Rasselbande," meint ein
Mitreisender ärgerlich, „sollte eine6. Klasse da sein." — Im
Viehwagen," lachte ein Anderer. Das polnische Ehepaar snakt
mit der Zungengeläufigkeit von Staaren. Die Sache ist wichtig
Der Mann hat seine Schnapsflasche ausgetrunken, die Frau hat
noch einen Rest Lebensöl in ihrer Buddel und vertheidigt ihn
wie die Löwin ihre Jungen. „Pschah kreff!" — „Möchtest Du
doch zur Hölle fahren!" Er fährt mit.

Ein schwerer Krach. Der Boden hebt sich. Wie uber-
müthige Rosse thürmen sich die Wagen. Ein Schrei — Brüllen
deZ Stiers, Krächzen des Kranichs, Flüstern der Schwalbe. Die
Wagen brechen zusammen, zersplittern. Lautes Stimmenge-
‘f.!*- Wer heile Glieder hat, läuft zur Unglücksstelle. Zer-
stuckelteLeiber zucken. Unter den Trümmern heulen und wim¬
mern halbirre Menschen. Das Gräßlichste von Allem ist, daß
sich im Zug, der so viele Dinge mit sich führt, kein Verband¬
zeug. kein Karbol. Wundwatte usw. befindet, daß von den 100
Menschen an der Unglücksstelle kein einziger Vorkenntnisse zur
ersten Hilfeleistung hat. Da verblutet manch Leben, da wird
manche Verletzung,u langwierigem Siechthum, ehe ärztliche
Hilfe kommt.

In der darauf folgenden Nacht sprechen in Station R. zwei
Beamte über das neueste Unglück. „Dem jungen Mädchen War
eine Ader gerissen, würde sie zur Zeit unterbunden worden sein,
hätte da Leben erhalten werden können." „Auch der geĥ me
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S5te Slffatte .“
Der Pariser Figaro beginnt mit der Veröffentlichung der

Aussagen Paty de Clam's vor dem vereinigten Caflatwns^
Paty § Clam wirft die volle Schuld auf den Gene°l Bor-de fre

!und bekräftigt, wie bereits früher, daß er immer nur auf Besetz
h°b°. Die von Ve°ureparre rm Echote

Paris veröffentlichtenAnschuldigungengegen Smj f u §
den bereits von allen Seiten dementrrt So z B ^ e Auŝ g
des Baron Fredericks, früheren rusMen ^MU-tar-Attache

welcher Dreyfus mit dem Worte „Schuft vezeia,ac
?att^ M -s- Bezeichnung stand mit der Affaire mgar  lem m
Zusammenhang und bezog sich lediglich°uf °men pria  en -
fett  Andererseits versicherte einer der Zeugen, welche-oeauie

ständig veröffentlicht werden, ausgenommen der Theil. der sich
auf das geheime Dossier bezieh

Wt-
merkUNS-n Marimilian v. Schönebeck. Dieser

K ,« "L sZi&Zi

spiel vollständig aufzudecken.

raad bisher M ^ ^ sien hat̂ auch fernerhin bei ihnen di-
Oberhand. _ _

Nach Wiener Meldungen hat der Abg. Wolf  f den deutsch¬
fortschrittlichen LandtagsabgeordnetenK r z eP 3 in
gefordert. Anlaß dazu bot em offener Bnef des Letzterenm
der Leitmeritzer Zeitung, worm er die ^ sebrachten BeschuUug
ungen, daß di- deutsch-fortschrittlichen Abgeorduetn̂ihre Man^
date von den Tschechen erbettelt hatten, al̂ eine >g

leumdung-rklä̂ e. ^ Kopenhagen  meldet,
sind daselbst über den Gesundheitszustand be§i 3jten ^ tmeb«
febt alarmirende Gerüchte verbreitet. ES heißt, der^Zar werd
sich von der Regierung zurückziehen und dieselbe dem Großfürsten

^H^ Auŝ London meldet die Vosstsche Zeitung telegraphisch:
Ueber New-York liegen Meldungen auS A Pi a vor. wonachd
Samoaner unzufrieLn mit dem Vorgehen der Komunftwu sind
Die Lage fei kritisch. Der Krieg könne jeden Augenblick wiever
beginnen. Viele Einwohner hatten die Waffen behalren.

.« Oestrich. §9. Juli. Der Kgl. RegierungrMsi^ T--
in der lernen Nu»,».er des Negierungsamlsblattes dem

-coief Beter Steinheimer  h-erfelbst, der aw dz.
den 8jährigen Än.vn Hildmannunk-ig-nerL-benze-fahr»omt c5{
des Ertrinkens rettete , öffentlich  feine Anerkenn,

ausgesprochen. Der hiesige Glöckner. Herr Hänrij
BerVebach  begeht' am 12. August de» 25 Jabr.^
dekretlichen Anstellung als Kust er . Er stehtm
allerdings schon nabezu 50 Jahrei» Dienste unterer Pfnrrgenikind!

a Rttveshcim , 29. Ju >'. Heute &abeu Me
fei i en der hiesige» Volksschule und gestern die der jfamilitg,
schule begonnen, welche für erster- bis zumW.. August. sürletziq,
bä zu,II 29. August dauern. — Dl- Schullokalfragi
hiesigerF°milienschul- b̂ nunmehrE befn-d.gmdeaesunden""Dieselbe befindet sich schon °>»° langeR.iheW
Jahren in einem Privathaus- am Markte. Im Laufe derÄ
aber erwiesen sich die Klassenzimmer vei steigernder Kinoerz,hl jtz
-u klein: auch entsprach die Höhe derselben nicht denA».
«rderungen der Neuzeit. B-i trübe,,, unsreundlicher %m
konnte das Licht durch die kleinen Fenster nichtg-nrgend ki».
fallen, sodaß auch in dieser Hinsicht die Raume viel zu tounfie,.bria l eben Das Curatorium der Schule richtete daher an de»
iMaalst̂ di- Bitte, ihn. ü. einem der alten Schulhhustr di-
'SiL  Räumlichkeiten für Me Famiüenschule zu ub»>̂
Dieser Bitte wurde denn auch entsprochen, »,n dem fotjenannten
Armenhaus cm dem westlichen Ende unserer Stadt gtitg«,
Sen 3 Klassenzimmerh-rge-ichtet werden Die echrderl.ch.»
Arbeiten sind bereits in Angriff genommen. fobaß Die naa
denS °n",'-rf-rien ihren Einzug halten kann. Obwo d,e°ch.
Uersonen dieser Anstalt nun einen weiteren Weg als früher zi
q h-n haben, so wird diese Unbequemlichkeitdurch die Vcrziig. de-t n Klas enzimmer weit aufgehoben. Unangenehm mchi- -j
Ueilick für diejenigen Herren der Volksschule werden, die Hirt«.
St an dieser Anstalt« theilen. da durch das Rektorat der Vollz.
än le die Einrichtung getroffen,st. daß dw E,ngangsth°r- t^
Sch lhoses Punkt 7 Uhr Morgens geschlossen werde, und at,mSinl « rur Strafe vor dem Thore warten muhen. Bis ihm
knsle bk ae ffnek wird. Wünschen wir den betreffende,, H°m.
Lehrer daß sie durch irgend welche Abhaltung mcht mm \.
di-f- peinliche Lage kommen, ebenfalls vor dem Thore ivart« z,
"'" S 29 Juli Der Selbstmord  beS jungt#

Mannender hiesigenA rrestzelle.  worüber wir dieser Sage
beriditeten hat noch ein Menschenleben gefordert. D,e Kr-um
ArresthausverwaltersHanak hatte sich über das Varkommmtzs°°chä7 . »»k kie einen Schlaaanfall erlitt, dem sie nunmehr eil,g-,
m 8 ' Das Kind eines fremden Krugkrämers lief gestern>»G
Ä Ses Weinsnhrwerkes. wurde überfahren  M vn

Bacharach, 3. Juli. Wie man uns mittheltt. siiil

Von Nah und Fern.

ten Krüger geführt, wie pe englische Staats¬
hat. Wenn mnn nicht zu genau wußte. ß « ^ ^
»-E-- ’ä “ Ä i»

allem Nachdruck Chamberlanr un f „ ^ Präsident

mmm
SS2 TZ

In Adelsgnd  a . d. M°l-l sind durch Großfeuer zehn

SMUZZZM-
MMWkZW
und"dort"angetriebe 11. Er ist vollständig verwren. D-r̂ Kap̂ an
und zwei Mann sind ertrunken, dl ^ ^ „s„ bsthn bei Berlin

bar verstümmelt. An amtlicher »mÜ ™“ nb{f ^ Sb "rlU
geneigt, dag ®c;̂ !1'ocb^ tliei^ ej Brandnachrichten kommen überiingluckte» widerspricht. Z Gemeinde Zaran in

de? B-sirMadt P r « za n a in, ; ®roff"° £ 5'

Monaco  stürzte b,e aKftl“rnt1 ita  eniidien Arbeitern, Me Bei
Nebengebäudes zusammen. Bon 50 ttoli nnajen* t'Bbt f t
dem Ban beschäftigt waren, wurdn .
Elf Verwundete  wurden wahrend der Jcaa,i
Trümmer hervorgezogen

l") rvakyara« , ---

-raÄ ’ii
SKSrSÄÄi

AuS der Umgegend.
X Biebrich , 29. Juli . Am nächsten Montag, den 31. d

SfSSfflSSHS
tausch mit Herrn Alexander Mayer, a - ^ „enruhfeld 3t und
den Verkauf eines Feldwegesm D'^ t » rmeur,,^4r Gewann an die Firma W. GackW . Landkreis
eines Beitrags zur Errichtung fcn. Bullen in eigener Regie.

TS“ «« »»> M.«...».,. «<*•
mit 900 Flammen. ,„.nr. i Stabsoffizier. 3 Hanpt-
qu a r t i er u n » teroMüere und Gemeine vom Hess,
leute, 2 Leutnan!s, - g Pferde. Sämnitlichc OssiziereirzfS7« KÄu .»
Saun « und die Pferde ohne Futter e,nznquart.eren.

8 ~ 31 Juli Der WvgenwärterH e, n r i ck
r Frankfurts n.  J“ 1• " cb BonMbem  n,io Uhr nach

aus Cronberg sturz.e g st qertetq unter die Räder und

LL 'LSS " V 'V . .. T . °
sofort ei n t r a t.

in

ift schrecklich, immer wieder passiren ung uassane u.i
w ed? wird die erste Hilfe ,

' •"CSÄÄ Ä *
ksäs -ää

g -aS SU w « °»ch tat » --« > S»“ BMS “g T
Menfchenleiber!

Bunte Blätter.
sN WtiWche Richter . Wie aus New - Volk ge

Dieven wird ist mcm im Stanke New-Uork augeuLltckltch dw-
^ einen Gesetzentwurf anszuarbeiten. wonach De-
a« s2 ?SfÄ7 *to53U » ^ «>8« w--d.nf -d.Inte, vre von abaeuräheilt werden sollen,

^lck^ nSÄ ^ ^ Frauen besteht. Ferner geht E>

cnitzcmdor»u sei».

»HHgemauerte Rathhaus.  Man meldet
aus Lemberg:  In der galizischen Stadt Chwow,st dasaus bemoc » der Hörigkeit Etgenthnm des

Gutsherrn Äpolnicki geblieben. Da alle Bemübunaen der
iS Zinke bas  Rathhaus der Gutsherrschaft abzukaufen
ku Ämm Resultate führten. f° beschloß dev Gememderatk, au
den der Stadt gehörigen Gründen rings um das alte Rathhaus
ein neues Rathhnus zu erbauen und in solcher Werse daS
Rathhaus einzumauern.

sN Aus Furch 't vor einem Due . l zum Selbstmor-
M>r Auf dem von Wien  nachB u d a pe st verkehrendenP -
sonen̂ mpfer schloffen zwei aus Bayern nach Budapest̂rnsende
Deutsche Bekanntschaft. Der Eene gab fernen Namen aK»««be_
L , „„ Die Landsleute nahmen gemeinsame Wohnung tn
einem Hotel und gingen nach einer durchjubelten Nacht Mittwoch
trüb am Donauuftr spaziren. Hier theilte Vogel seinem Lands¬
mann mit er fei Leutnant im deutschm Heere, habe emen Zn
lammensto'ß mit seinem Vvogesetzten gehabt, in Folge deffen em
Duell hätte ftattfinden sollen. Er habe vor dem Duell die

arartffen und wolle nun einen Selbstmord verüben. N°ch-
bem̂er diese Worte gesprochen hatte, sprang er von der hohen
R'gsckmuo in die Donau, zog feinen Revolver und schoß faf) rm
SKS MM in die Bräst. Vogl wurde aus dem Waffer

befreite sich aber aus den Händen seiner Retter und
fr, die Donau zurück. Er wurde nun zum zweiten Male

Etrt und schwerverletzt ins Spital überführt. Dogl. derw°hr-
fcĥ nlich einen falschen Namen führt, verweigerti-d- Auskunft
über seine Perfol

Den stst, »stand d-S GfÄ
benachbaeten» amdue, - ^ » S « L « rL ? L
zem sich dort aufhaltende Diva Adelrna Pattr. E
Lst, - -, . Ei». . f' LLL »

wuiwerte Frau aus sie gemachten
wir folgende Einzelheiten entnehmen. »Adelmaf h
21 's Es macht wirklich Vergnügen, sichd°v n zu

zeugen, °daß die Kunst doch manchmal im StaM isi - ,
talitäten der Natur, die Spuren des AltMs ^ ,
kämpfen. Die trotz ihrer 56  Jahre wj ' hiMguitH
Patti . begleitet, gepflegt, verhatschel- n h M-
kaum 26 jährigen Gatten. Sefir °.u?§ £t J
gen um 8z Uhr rann
treffen. Die jung verheirathete Kuns Tnatt1
oder zartfarbige Toiletten, ^ bê en ei j-lkmit weißer Stickerei verzierte Bat st« be. d-re
mit einer Diamantenschnalle Seschloffen is . ^ Zchim
rasa Rosen aarnirter Hut und em °schm. Ä-
bizarrem Griff vervollständigen daS

—i

2L. w « » >» .»«
m % r ““ jÄJtÄ ,W •? "
SS, »”,. r ®ous «»» * « >. ! * , n
ZV  bl»ms«», wt»ns
auf den Lippen. Die Haut bereitet und der-r-
Creme, die ihr« alte Kammerfrauf W ^ ^  ftj»
heimniß nur noch die Prmzessin» J Rezepts
nehme Damen haben trotẑdes erha M
gebens versucht, ihm auf d«, Spur^r ^ t ein  niM
geformten Mund der "^ °" ^ 2nadrg 3 ^ ^ chenS.

ihre Figur aber gleicht der, emes ganẑ ^ ewezunge»
Gang ist leicht und schwebend' jede ihre W gJ  ^
Ihr Gatte ist sehr groß, sehr Mafien B̂lick gefM- " L
an sich, das den Frauen auf den,ersten Bli^ g
aufmerksam und galant gegens sich, wähl̂ .^
Glas mit dem Brunnenwaffer und b ^  glühenden
sichtig kleine Schlückchen nimmt, um sch ^ v,e.
nicht zu derangieren, sie mit semer s ^ruule«
gärigen Blicken zu decken. Nachdem ^g^
fernen sie sich langsam, suchend°bn °b« ^ in d--
Drunnentrinker zu vermeiden. S nehmen diê
Alleen des Kurparks verschwunden. d d ^ sich
Anfang. Ein dicker Herr aus ^ «Jang
steht, meint: „Was sie für ernenI 3 6ejIagen*" *:
junge Ehemann ist durchaus auszufthen.
ftaunliches. mit 56 Jahren noch gut M ihM
Schönheit erkauft werden kaum. - Pierzigî ^Mi
Diese Bemerkung kommt̂ von ^  ft ^ ft
Aussehen einer Sechzrgerm l,at. „ ow»
Istchtt» , » !-!< !>-»-- -i»- S



Wies » ave « er 9täet «MK * tOpet*

f 'f ' ” '  f ® auch fast rein katholische Gegenden , wie
Ed s » Kath . ' 592  Evang .) . Wallmerod (14,803 Kath.
nnh a 9,)  Montabaur , Rüdesheim , Eltville - aber im Großen
fr ~f ® “n.äcn tfl  Nassau etn sehr gemischtes Land , weil es aus d»n

naffauischen Stammlanden Nassau -Diez.
d^n »̂ ^ 2 '" °nburg , Idstein , hessischen Gebietstheilen , sowie aus

«t M>«fetta»f™ni»7 *7n,|l5tai™;!S *£ ? ~ £g* “ » t
^ Schwede Maff.ur ist — , , j tleinmn ©ebietMl, Mt tbfile evangelisch, lheils kalholisch waren.

^ wenn sie böse wird ." Zwei al (e Dame scheinen
besonders gut unterrichtet zu sein. Die eine meint:

:n Sie glauben , meine Liebe , daß er sie bereits schlägt ?"
^ere : „Unmöglich !" Die Erstere : „ Eine Dame , die neben
Zimmern im Hotel de Russe wohnt , sagt , sie habe deutlich

Geräusch von Schlägen vernommen. Es ist schrecklich!"
Andere: »Ach, das ' ' ’

& bofy, —u - v.. amuncm i |i — eil* «areoinem , vie lyens evanaelisch . tbeils katbolisw waren
sirt sie täglich und das sst es , was sie so jung und frisch er - M abgesehen . So kommt es vor , daß man oft in ein evange-
- Jedenfalls interessirt die gefeierte Sängerin alle Welt ? *•£ unb . " icht weit davon liegt ein katholisches,
' lärtia mehr als Frau , wie als große Künstlerin . Es ? . ^ e gemischte Bevölkerung enthält . Rechnet man _ . .

auch nicht häufig vor , daß ein weibliches Wesen mit 56 biete be/ffireifcI U«iefenfoöf 1̂̂ ri ?&TLfitöe3 6<Sintert » f e* I " u | * " « den . Für drahtliche Postanweisungen , sowie Hr Marine,
noch so verführerisch und begehr enswerth erscheint . 141,000 Evangelische, i, MO Katholiken SlodlttevsFrankfurt mt | S “ “ “ " 3" 1 neUen S °rmu[ “te oetmenbtt

«Mtn. mnirt Mk»M E £ ?3 ® £ r7t ?’*? rh ää « ää:
läßt, hat den bekannten Schriftsteller Eugen Zabel "Hunten und 345,000 Katholiken Juden aiebts 28 000 den Fuß, ^ ^Daruber gerieth derselbe nun in heftigen

- . - andere Christen etwa 7000.

t „ i? ^ ^ ? ^ " /lrheinischcs Kreistnrnfest . Am 28 , Juli e.
tagte der Musik , und Vergnügungs - Ausschuß  im
Nvnnenhof . Es wurden u . A . die Abende bestimmt , an welchen

, * Postanweisungen mit Postkarte zur Empfangs¬
bestätigung werden nach einer Verfügung des Staatssekretärs
v , Podbielski am 1. Oktober eingeführt werden . Die neuen For¬
mulare gelangen ungestempelt zur Ausgabe , Sie werden in
Mengen von mindestens 5 Stück zum Preise von 5 Pf . für je
5 Stück verkauft . Die Frankirung der Postanweisung wie der
Postkarte hat durch Aufkleben von Freimarken zu erfolgen . 2tedj :
die angehängte Postkarte muß vom Absender der Anweisung fron-
kirt werden , sonst wird die ganze Anweisung nicht zur Beförde.
rung angenommen . Die angehängte Karte wird dem Adressaten
der Postanweisung zur Ausfertigung der Empfangsbestätigung
überlassen , die Postkarte kann auch zu anderen Mittheilungen be¬
nutzt werden . Für drahtliche Postanweisungen , sowie für Marine»

jjt, sein neuestes Lustspiel „H a i d e n r ö s l e i n " Herrn Dir
,uch zur erstmaligen Aufführung zu überlassen und wird

t  Anfangs nächster Saison seine Premiere hier erleben , zu
,c der Verfasser sein Erscheinen zugesagt hat.
‘ Grabbcs „Hannibal " ist von Herrn Stadtarchivar Dr.

stiel «, ann Hierselbst ergänzt und für die Bühne be¬
ll worden und zwar dergestalt , daß in Hinsicht auf Scenerie rc.
e großen Ansprüche gestellt zu werden brauchen.
- Gestorben ist in C r o n b e r 9 der bekannte Maler Prof,

ft «ls sch "her  im Alter von 74 Jahren.
' Prof . Dr . Schiller in G i e ß e n soll einen Ruf an die
M Leipzig  erhalten haben.

Zorn und gab dem Alten einen solchen heftigen Stoß , daß er,
beide Stützen verlierend zu Boden fiel , ohne sich glücklicherweise
zu verletzen . Eine Anzahl heimkehrender Bauarbeiter , die das
Benehmen des Burschen sahen , fielen nun über denselben her und
verbläuten ihn derart , daß er es vorzog , sich schleunigst den

Wich gesagt haben, die Natur begehe den ersten Gedenktag
„1 Todd-s größten Mannes Deutschlands , an Bismarck.

Z-, Mm . vor einem Jahre wurde die ganze Welt aufae-
ättelrdurch die Trauerkunde , daß der Alte im Sachsenwalde seine

n zum ewigen Schlummer geschlossen. Viel ist in dem letzten
erber den Mann geschrieben und gesprochen worden Da
1zunächst die Erinnerungen Busch 's auf den Büchermarkt

dann kommen Bismarck 's eigene Gedanken und Er

die Gesangvereine welckie bie „ " " chen verblauten ihn derart , daß er es vorzog , sich schleunigst den

^  vervoll ^ Zen zuhessen  si ! g'em | S ' f " unb fein « *“ in ber  «
* Stenographisches Mittwoch, den 2. August, Abends

9 Uhr , findet im „Hotel Tannbäufer " die Monatsverscumnlung
des Stolze 'schen Stenographen - Bereins (Einigungssystem ) statt.

* Herr I . Chr . Glücklich stattet allen Denen, welche
ihm zu seinem gestrigen 6 0 . Geburtstag  e ihre Glückwünsche!
darbrachten , im Annoncentheile der heutigen Ausgabe seinen Dank
ab und verbindet damit die Ankündigung , daß er seine Werke dem»
nächst in billigen Volksaus gaben  erscheinen lassen werde.

* Lehrcrverein . Am Samstag Abend fand in der
Schützenhalle ( „Unter den Eichen " ) bei Herrn Seebold der
F a m i l i e n a b e n b des Lehrervereins statt . Saal und Garten
waren wohl besetzt. Der Lehrersängerchor hatte sich, wie gewöhn¬
lich, in den Dienst des Vereins gestellt . Herr C. A . Müller
hielt einen humoristischen Vortrag über „ alte Bekannte " (Er¬
lebtes und Gelesenes ) und gab darin ein Lebensbild von den
Leiden und Freuden des Lehrers , entnommen aus den „Fliegen¬
den Blättern " früherer Jahrgänge . Dieser Bortrag fand
großen Beifall , desgleichen auch die übrigen Vorträge . Herr
Höfer  ertheilte Gesangunterricht nach den nemren Grundsätzen
bei Wahrung der Humanität . In allen Our -Tonarten wurde ge¬
meinsam je die erste Strophe der verschiedenen Lieder gesungen.
Herr Dr . Höfer  trug die Geschichte vom Auerhahn im Sack
vor . Zur Abwechselung wurde im anstoßenden Sälchen getanzt.

s Zwangsinnung . Die hiesigen Installateure und
Spengler  haben am Samstag Nachmittag endgültig ihre
Zwangsinnung für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden

11, r, B, iTv „ T ’ wMuuununuiHcii zu Reifen, Iingen
Gesangvereine Hilaria . Hilda , Concordia , Schubert-

^ " " ^ .Mannergesangverein und die Gesanqriege des
Turnvereins . Am Dienstag , den 15 . Augnst c., wird ein Ochse,
den ^ il Z 1n ' •Stl ‘?UjL ,m  F ^ äug mitgeführt und am Montag,
nm • ft 1®ui *' *m ^stlrchcn Zuge nach dem Festplatz gebracht wird,

^braten Das von der Vergnügungs -Commission vor-
sUIlb  , be Vi ®fu3 W u 6 vorgelegte Programm ist sehr reichhaltig

und wird viele Ueberraschungen für Jung und Alt bringen . ^ Drei
welche den bisherigen Berathungen fern geblieben , wurden

Ker Liste des Ausschusses gestrichen.
In der am Freitag unter dem Vorsitz des Herrn Simon Heß abge

haltenen 6 . Gesannntsttzung des Wohnungs - Ausschusses
den Geschäftsräumen , im

Locales.
Mkl . . * Wiesbaden . 31 . Juli.
* Dom Sonntage. Ein merkwürdiger Sonntag gestern

«-ii wußle bezüglich des Wetters niemals recht , was werden, -n 0 . ise >am „.tfttzunq des W 0 l
wü* «ad Diejenigen, welche auch dem Verhalten der Natur eine I wurde die Bureaudiensi -Ordnuna in»fe *- .* . "»» .mm -.11 ..,». H-1-1« ÄMrÄ : ; : ,"» c

ttaa an I stimmt . ^Da die Zahl speziell der gesammelten Freiquartiere nicht
"ferbrmgung der zahlreich eintreffenden Kampfrichter und

Wettturner ausreicht , wurde beschlossen, in Freundeskreisen Umschau
" ° ch,w « ' « en Frelguartieren zu halten . Nächsten Freitag hofft der
Ausschuß die letzte Hand an seine nahezu vollendeten Vorarbeiten
re " / “ *onne « - ~ In der vor einigen Tagen von dem

_ ^ " p fangs - Aus schuß  im Restaurant „Zum Tivoli " ab

imgen, die ebenfalls viel angefehdet würdem hat ' mrzllch " d̂ ch I Dwektton " d°? " Nek^ nm UÄ ' b°ß die König !. Eisenbahn

cto ' S ' S" 0— « " ? °sssch der ' im  Curhaus in der

6 phSv

BfS. » L . , ' . ' . A nuv  ivyui , uic
Schwache, niemals ein eigene « Unrecht eingestehen zu wollen

sWlht hierher , uns des Weiteren darüber auszulasse » '
wird schnell wieder ein solcher Mann geboren werden

einer war . Große Männer aber haben ihre
ft muffen sie sogar haben , das verlangt der Lauf der
Iliir-cht aber ist es , einen entweder mit allen Mitteln der

Zeit vom 12 . bis Iss. August

. . . - ^ . - «. . - - . . . . . .. con«
,TVfc I ftltuirt * Gewählt wurden als Obermeister Herr Ludwia Con-

rn aeaen « abwna ' ' d^ "L ^nlradi.  iu d°" Vorstand di .i Herren Ricolaus Kölsch.  Bernhard

) zuv-rhimmkln. Unparteiisch kan » nur die Rachivelt richte»
W / " " letzten Jahre denn vie ! von Bismarckdenk-

i di- M - gewesen, ferner ist bekanntlich gerade von hier
«ME -dankc zu einer nationalen Bismarck -Ehriing ausac-

>so weiter. Recht über all dies aber dürfte die D
M -n wenn sie in einem dem Andenken Bis,iiarck ' s "° e^
«Moichte sagt : 0

: ftid inanch' Gebild und Mal von Erz und Stein
- <" d Dir geweiht im weiten Vaterland.

> diese Zeichen von des Volkes Dank,
- . °b sie die Zeit nicht einst zerstört,
»f "A der Neid sie einst in Trümmer stürzt.

' V $ !nr M ®-CntmaI rcc,ß icf| b ' run , zu nennen,
Waffen und das unser Volk

kE - H' ll-  treulich ' wird bewahren:
sv ^ l-rlaiides Einheit , Kraft und Größe,

k -D- eutschen Kaiserkrone hehrer Glanz,
leuchtend auf der Hohenzollern Stirn !"

ein  Bismarck -Denkmal . Und q
t mnr ^ °'" ' es, dem dieses Deuk .iial geweiht ist,

r bfeihlQ-f m dort niedergelegt worden.
? °mdt immerhin etwas unverständlich.

mit Festkarten versehenen Turnern gegen Zahlung der Hälfte des
Eintrittspreises gestatten , ebenso können die in einer Anzahl von
muidesteiis 5 erscheinenden Turner und Angehörige bei Vor-

>zeigung der Festkarten die Russische Kapelle aus dem Nerobera
gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . pro Person besichtigen.
« Eurdireklor und deui Hcrrii Verwalter der Russischen

Wie wohl alle Ausschüsse , so kann auch der T u r n - A u s s ch uß im
Hinblick auf das herannahende Turnfest mit Zufriedenheit auf sein
Schaffen zurückschauen . In der letzten Sitzung am 28 . cr . be-
schäftigten denselben nur kleinere , au letzter Stelle zu ordnende
Angelegenheiten , wie Beschaffung ber Schilder , Vereinsnamen
Riegentafeln rc. Die Lieferung des von dem Kampfgericht zu be.
nutzenden Schreibmaterials wurde der Firma Becker übertragen . , oerreyr mit Wiesbaden  ruaelallen find Die
D,e Vergütung der gelegentlich des Festes beschäftigten Militär - gewöhnliches Dreiminuten - GesvrSch beträ ^ Nack,
Personen wurde festgesetzt. Bedeckungsmaterial für die Turngerärhe 25 Pftnnj . Emmupn Gespräch betragt nach
und 30 Stabsprungstangen wurden zur Lieferung dem Vereins - ~ ‘
mitghcb Herrn Rossel übertragen . Am » ächsten Mittwoch,

S ch e e r , Wilhelm P r i tz e r und Karl Koch . In den Ausschuß
für das Gesellen - und Herbergswesen wurden gewählt die Herren
Philipp Bauer  und Johann Lorenz,  in den Ausschuß für
das Lehrlingswesen als Vorsitzender Herr Auer,  als Beisitzer die
Herren Johann Sanier  und Heinrich B r o d t.

* Kleine Chronik . Der 7jährige Knabe Karl Reichard
hatte sich Samstag Mittag auf dem Kaiser - Friedrich - Ring
an den an der hinteren Seite eines Geschäftswagens befindlichen
Tritt gehängt , als er plötzlich den Halt verlor und herunterstürzte,
wobei er so unglücklich zu Fall kam , daß er einen Arm brach.

* Erweiterung des Fernsprechverkehrs . In Braun-
f e l s und O b e r u r s e l sind neue Stadt -Fernsprecheinrichtungen
in Betrieb genommen worden , deren Theilnehmer auch zum Sprech-
verkehr mit Wiesbaden  zugelaffen find . Die Gebühr für ein

beiden Orten

gestern,
war

»tatÄ C«10 "? HCU* Rechtsanwalt Dr . Rosen beim

°i»g°Y°g!n worden ^ ^ SMt5flnn ’äIte 6eim  hl -sigen
Rach dem amtlichen Badeblatt be-

ta ;r ffinif l Cq U l n ?, 0111 gestrigen Tage 83107 , der
> emnad | 3303  P « l° nen . Die Gesammt-

um diese Zeit betrug 80 961.
wSu Rf? err  Rentner 31 b a m G räf verkaufte
, iß,, 9“ 50  an Herrn Schuhmachermeister Heinrich

,hil ^ 7 '7 ^ und Abschluß erfolgte durch Möbelhändler

'badc» ^k"? "i" ska„imcr für den RcgicrungS-
Beitrag ? Rechnungsjahr 1899 die Er-

froaäsfiirfir 0011 8 Prozent des Grundsteuerreinertrags
' ÜeB ™ " ™nb = Unb  sorstwirthschaftlich benutzten

Beitragspflichtig sind bekanntlich alle

'" « wg ^ on 60 ! ,tEr’ beten ^ 'U " dstücke einen_ und mehr und für den Fall
®’taejlen*Vi *ri emem  jährlichen Grundsteuerrein-

o»feiiin „? „ }. ° M . veranlagt sind
^ wie f,,,/ . Nassau . Es dürste von Interesse

: enaer . » c- • P ^ aNnis der Konfessio  -
% 9einierfeifif la « f entwickelt hat , seit

i7 ^ " - de und wie eS sich eben stellt.
®0anneHf* . 27  des Herzogthums Nassau

Sch-heM ' “ nb 20 '0ü0  Katholiken . Die Eoan-
*lnb jcCt auf  rund 312,000 Prote-

ol,f en auf  26 .000 angewachsen . Erstere
>islh-n in ^ " äs hauptsächlich dem Zuzug

die Vertbei,H °Uptstadl Wiesbaden zuzuschreib ? n îss
^ieruni, «ü Z b" lTonfessione ». Eine Religio,,s-
iiiljq rnngsbezirks würde recht bunt aussehens Es
^Herb " . e" ° " gelische Bezirke , wie Dillkreis (die

0v Kgtbnn» ‘m.° ^ Ulenburg , wo auf 38 .483 Evan-
>S!enn, -„. ",, -°wwe " ) sowie Theile von Marien-

rod , Usingen . Langenschwalbach , Nastätten,

"iß

2 . August , tagt eine allgemeine Sitzung sämmtlicher Ausschüsse
unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell in
der Halle des Turnvereins in der Hellmundstraße.

* Gartenfest der Kurverwaltung . Daß der Luft-
b a l I o n a u f st l e g Ferell 's und der Doppel - Fallschirm-
a b stürz  Miß Polly 's am Sainstag glücklich von Statten ging
währenddem das Trompeter -Corps des 2 . Leibhusaren -Regimenls
„Kaiserin " (Schwarze Husaren ) concerlirte , haben wir bereits in
unserer zweiten Sonntagsausgabe mitgetheilt . Die Militärcapelle
entledigle sich ihrer Aufgabe vorzüglich unter Leitung des König !.
Musikdirektors Herrn F e n s ch , der , mit einem zu seiner Figur
m schlechtem Verhältnisse stehenden etwas dicken Taktstocke ohne
Partitur dirigirend , gern , wie z. B . in der Ouvertüre zu „Dichter
und Bauer " , ein etwas langsameres Tempo liebt , als man sonst
gewohnt ist, nur um die Melodie klar hervortreten und keinen Ton
„danebenfallen " zu lassen . Rühmenswerth sind insbesondere die
Crescendi der Capelle , die niemals gepreßt klingen . Die Husaren
wurden von 6— 8 Uhr vom städtischen Curorchester abgelöst nm
sich dann von 8 Uhr an mit der Capelle des Fü s i l i e r - R e q i
ments  v . Gersdorfs (Hess.) Rü . 80 und dem Kölner
L , e d e r k r a ii z ( Dirigent Herr Dr . M a x B u r k h a r d t) in das
Programm des Abends zu theilen . Der Kölner Gesangverein er¬
stellte sich großen Interesses , trug lebhaften , oft stürmischen Beifall
davon und mußte sich zu zwei Zugaben verstehen . Gute Stimmen
weist er auf , die im Piano hübsch abgetönt zusammenfallen und
auch im Forte niemals schreiend erklingen . Allerdings wollten uns
einzelne Uebergänge vom Starken zum Weichen nicht gefallen , wie
denn auch der plötzliche Umschwung der Tonstärke in der letzten
Strophe des bekannten Weinzierl ' schen „Heut ist heut " schwerlich
motivirt werden kann . Ferner sei die Unreinheit in dem Marschner-
schen . Sei unverzagt " auf Conto des Freien gesetzt. Beugen wir
uns aber im Großen und Ganzen der vox populi und wahren
das Gastrecht!

Der Besuch li^ß nichts zu wünschen übrig , zumal am Abend,
an dem es nur so kribbelte und wimmelte . UttD da « Feuer¬
werk,  das u . a . einen prachtvollen Eifelthurm und einen Reiter
auf dem Seil auswies , darf als das beste der von Herrn Hofkuiisti
feuerwerker Becker i» dieser Saison veranstalteten betrachtet werden,
wie denn überhaupt das letzte Gartenfest das glänzendste dieses
Jahres genannt werden kan » .

* Zum Züchtigungserlaf ? deS CultuSministerS . Wie
der „Post " mitgetheilt wird , verlautet in Leyrerkreisen , daß seitens
des Untererichlsministers eine Erläuterung zu dem sogenannten

Züchtigungs -Erlaß ausgearbeitet wird , welche alle Bedenken , die
gerade von Lehrern gegen die Verfügung geäußert worden sind , zu
beseitigen im Stande sein wird . — Wir wollens hoffen , denn wir
begreifen vollständig das Vorgehen mancher Regierung , die ihren
Lehrern den Erlaß noch gar nicht zur Kennmiß gebracht haben.

Tageskalendcr für Dienstag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen -Concert . — Cu r h a u s : 4 Uhr Nachmittags und
8 Uhr Abends Abonnements -Concerte . — Walhalla:  8 Uhr
Spezialitäten -Vorstellung . Neues Programm.

Nachtrag.
§ Erbenheim , 30 . Juli . Auf der letzten Stuten - und

Fohlenschau zu Limburg  war unser Ort in ganz hervor¬
ragendem Maße vertreten und kann auch in Bezug auf daS vor-
treffliche Abschneiden bei der Preisvertheilung stolz sein — ein
Beweis , daß die zielbewußten Bestrebungen der Pferdezucht¬
genossenschaft für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden alle An-
crkennuiig und Förderung verdienen . Die Genossenschaft besitzt
hier eine eigene Hengststation unter Leitung des verdienstvollen
Gastwirths , Herrn H . Merten,  der sich, wie bereits mitgetheilt,
m Frankfurt bereits zwei Preise in Höhe von 450 M . holte . In
Limburg erhielt Herr Landwirth H . Stein  von hier den ersten
Preis von 80 M . auf eine Stute mit Saugfohlen (Ackerschlag,
schwere belgische Nasse ) . Weitere Preise erhielten die Herren
Heinrich Reinemer „ nd Theodor Dreßler , elfterer 25 M , letzterer
35 M . — Der hiesige landwirthschaftliche Consum-
verein  hat die löbliche Sitte , alljährlich zweimal Bilanz zu
ziehen . Die letzte vom 1. Juli l . Js . weist pro 1 . Semesters
1899 schon einen Reingewinn von 263,40 M . auf . Reservefonds
und BetriedSrücklage sind auf 338 .89 M . bezw . 1102 .82 M . an-
gewachsen . Die Mtgliederzahl ist seit Neujahr von 77 auf 83
angewachsen.

Telegramme niti) letzte Nachrichten.
* Berlin , 31. Juli . In sonst gut unterrichteten Kreisen

wird in Verbindung mit der erledigten Oberpräsidentschaft ber
Provinz Brandenburg  der Name des Grafen zu
E u l e n b u r g als der des ' Nachfolgers genannt . Demgegen¬
über hält das kleine Journal daran fest, daß nach wie vor Herr
von L u k a n u s unter den Persönlichkeiten , die bei Besetzung
dieses Postens in Frage kommen können , die besten
habe.

* Berlin , 31 . Juli . Wie aus Marseille gemeldet wird,
mußte der General -Gouverneur von I n d ochi na , Doumer.
in aller Eile von seiner Rundreise nach H a wai  zurückkehren, da
eine gefährliche Aufregung unter den chinesischen Bergleuten ge¬
meldet wird , welche in den Zinn -Minen bei Mong tse beschäftigt!
ind. Dieselben haben den europäischen Theil dieser Stadt , m

welchem sich die Consülate , die Zollverwaltung ustv . befinden,
dem Erdboden gleich gemacht. Judchm ist keme Krwachm,



Wicsbadeuer General -Anzeiger.

Mrs Europäers 7u beklagen. ES sind energische Maßregeln'
getwffen worden, um die Aufruhrer wieder zur Ruhe ,

31 °culi Zur Erstattung von Jmmediat-
BeelM , 3 - I « ^ rtretende Staatssekretär des!

SSSnä
31. Juli . An der gestrigen Pet 'ofi - Feie'

nabmen die Sozialdemokraten in geschloffenen Reihen therl.
20000 Arbeiter zogen mit sozialistischen Abzeichen unter sort-
wäb« nden Ru en Allgem ines Wahlrecht, ohne Gerechtigkeit
kein̂ Vaterland "zur Petöfi-Statue. wo sie Kranze mederleg-
,» © nÄit « . bi th confBtitk . « j» >i . ;. . „ haftet werden. Die Polizei nahm zedoch wegen

sttionellen Kreisen herrscht großes Aufsehen, daß an de F
kein Minister persönlich theil genommen hat.
1 * Sembera 31 Juli . Blättermeldungen zufolge wurde
t „ «' Z -Vm --. in awv » . ®»f ? »*»« »•®<“ Si
auf offener Straße von einem andern hohen Kavallrerz
LL7 Di- AN-!-- m°ch> °»d
dürfte noch ein weiteres Nachspiel haben. .

* Budapest , 31. Juli . Anläßlich einer gestern Abendm
Ofen abgehaltenen Urbeiterversammlung kam es »u Zusammen-
stöben Mischen Arbeitern und der Polizei. woberzahlreicheVer¬
haftungen rind Verwundungenvorkamen. Em Kmd wurde

lebensgesthrlichcveletzt.̂ ^ ^  hiesigen Kreisen istdie Ansicht
vorherrschend daß betreffs der Quoten-Bedrngung absolut ke ne
Berständigun'q mit der österreichischen Regierung zu erwarten
fft Der Kais« werde daher für das nächste Jahr die Quote

bestimmen̂mussem, ^ Anläßlich des gestern stattge¬
habten Zweirad-Derbys kam es zu argen Skandalen weil das
Publikum gegen das Urtheil protestirte. Das Urtheil mußte
annulirt werden, worauf Ruhe eintrat . „ . „

* Grostwardein , 31. Juli . RittmeisterG raf Star -
hernberg,  welcher bekanntlich seiner Zeit im Distanzritt
Wien-Berlin Sieger war, wurde wegen Mrßhandlungdr
Mannschaften verhaftet

* Baris 31. Juli . Derouleve und seine Freunde hielten
aestern in Mende im Departement Lozere eine Versammlung
unter freiem Himmel ab, an welcher 3000 Personen Theil nah¬
men Die Nationalisten hielten Lobreden auf die Armee und
drückten ihren Abscheu aus über die fünf Krwgsmmister
welche sich weigerten, die ihnen bekannte Unschuld Dreyfu z
veröffentlichen. Die Versammlung verlief sehr stürmisch un
wurde schließlich von der Polizei aufgelost.

* Paris 31. Juli . Die radikalen Blatter nehmen dre
E n q u e t e B e a u r e p a i r e ' s von der heitersten S -üe . Das

Alles, schreibt Jaures. ist noch jämmerlicher^und toraftt °nan erwartet hatte. Bernard Lazare geiselt rn der Aurored e
infame Feigheit der sogenannten Zeugen Beaureparre s,
nicht einmal ihren Namen zu nennen wagten. ,

^ * Baris 31. Juli . Die Gerüchte, wonach das Verfahren
gegen Paty de Clam eingestellt werdens°U. sind erfunden Die
endgültige Entscheidung in dieser Affarre befindet sichm den
«zänden des Gouverneurs von Paris . •
5 * London . 31. Juli . Die Morgenblätter enthalten nur
spärliche Nachrichten über die großen Flottenmanöver. Nähere
Einzelheiten werden erst borgen bekannt gegeben werden. Bis
ktzt ist nur zu ermitteln, daß ein Angriff von 2 Torpedoiagern
und vier Torpedobooten im Hafen von Waterport zuruck-^
geschlagen wurde und das Torpedoboot Nr. 8 als ganz unfähig
sich erwies, da es vergeblich versuchte, rn den Hafen ewzudringen.

® * Rouen , 31. Juli . Eine furchtbare Feuersbrunst hat
ein großes Getreidelager und mehrere daran anstoßende Ar-
beitevhäuser vernichtet. Der Schaden belauft sich auf eine Mil¬
lion Fr ancs_ _ _

Handel unil &etUf)t.
Telegraphischer Courshericht

der Frankfurter und Berliner Hör * e
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

voll aus etwas Brot gestrichen, gereulst ẑ b̂esten
s ? « s
bestalrqen dies zahlreiche, oen  ir . ctn,
diese Art bet Verwendung besonders als Hülse der pwyncg
tretender Erlchövs una empfehlen.
- - j  '

Foulards -Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerrnchter » «- « °̂ °»

An "für°? iek Trage». Direkter Verlaus °n̂ Privat
Tlmsendc ' von^Anerkttinungsschreiben. ^ Proben umgehend

SeidenstoS-rahrlh -tlnlon

MIk Grieder&Cie.,Zürich
Kgl . Hoflieferanten.

/Kolporteure und Utertcnder ^ gen Sie keineRatten u. Mäuse,
XL bei höchster Provision und M»>orn vernichten Sie dieselben mit
großem Verdienst sucht 4748 äem-i°ber y «obbe ’S HeleOlin.R. Eisenbrann. u" dlich für Menschen».Hausthiere
Buchhandiuno Euiserstr. IS , III. ^ vo-en Nkx., öi>Nk«. unä 1 Mk-

Ichiosserlehrling
'srdältliod dvi .

Fritz Bernstein, Wellritz-Drog.,
in Biebrich:  Engen Fay.2244b

, erke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger' ).

A. Vereins -Litteratnr.
Set des Vans. Scherzspiel.
Ses Llinsers Auch. Schwank.
IlicdterMrflttot Stricfen.ffinc| eutc^ ur[eäfe-
— SRr,iä ä .Hieß
Berlag von Levyu . Möller , Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig- .
Vorgenannte Einakter, flott und elegcmt geschrieben

tragendem  schauspielerischen Können der ^ ereme m
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolg s, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
.Hllrld's ®olôeI- 336:109  üon
Phil . Ileclam (Univerjalvivü) Leipzig. Preis 20 Pfg.

ir . Nnterhaltungs -Litteratur.
IFlittpmOlh.“ Rovelletten aus dem Artistenleben, j

—
Verlag von .ln7ius üagcl . Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
ElNiagSAittztN. Humoristischer Roman.Verlag von̂

A. Schümann, Leipzig. Preis 60 Pfg
Fin de siede . Satyrische Reimereienu.Verse.

Leipzig.

Wiesbadener
Kronenbrauerei

A . -G.
Allen Freunden eines guten, gesunde» und

wohlbekömmlichen « iereS empfehlen wir
unsere nur aus bestem Malz und sdnsinn
Hopsen gebrauten

Lagerbiere
hell «ach Pilsener Brauart - dunkel

nach Münchener Brauart .,
Erhältlich im Ausschank in den bekannte,

Wirthschaften und in Original -Flaschen, die
aus der Brauerei gefüllt werden, zu 12 Ps,
die Flasche in den betreff. Verkaufsstellen in
allen Theilen der Stadt . — (Für die keerm
Flaschen find 3 Pfg . als Pfand zu hinter,
legen, welche bei Rückgabe der Flaschen zn,
rückgczahlt werden ) — Da vielfach oersnti
wurde , anderes zum Theil minderwmhizer
Bier in unsere Flaschen zu süllen und zn
verkaufen, was verboten ist und ftrasrechilich
verfolgt werden kann, bitten wir stets „Sri.
ginal.Füllung der Kronenbrauerei" zu «er.
lana en. . ' WW

Riltvlia-FchnÄk
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmerniaiin,
Taunusstratze 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle. j|

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen . -

Für Unbemitteltes
2145 Sprechstunden: 8—9 1
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreis**

Behandlung und Zahnziehen gratis -I

&esiiiiMs-
Binden,

I . Qualität

Iper Dtzd.1M.I'/ , Dtzd . 60 Pf.

Irrlgateure
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Matter - u . Clystier -Rohr
§09  von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl!
in

Oester . Credit -Actien . . >
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank , , ,
Oesterr . Staatsbahn . »
Lombarden > » >
Harpener.
Hibernia . . : • • •
Gelsenkirchener . . . .
Boehumer
Laurahütte . . . . . .

Tendenz : fest.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 31 . Jnli 1899
243 .— :
197.-
1710/,
165 .10
208.s/4
151 .30
147. 1/*

34 ' /.
199 .30
213
205 .V,
269 30
263 .70

% Suspensorien,
iGiystierspritzen

von 50 Pf . an,

|^Dr.  med.Holm, approb. Arzt,
Rlrchgasse 6 , H.

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatism"^
Gicht , Lähmungen , sowie von ae  .
chronischen Hals - und Brustkrankhelte

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonn
nur 9- H Uhr.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgasse 6 Telephon 717.

Tüchtige durchaus zuverlässige

Zweckreisend
,SS

| dieses Blatte s. _ ___
Lokomobilen,

| Pulsometer u . Fe "trifugalpumpen m ^Auspumpen von Baugruben, Tiesva Iw ) 1 P
>- “‘sBÄBljÄ;

^7I7fi°nrdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSa nstalt
s m i l B ° m m er t. Für die Redaf ion verantwort ich: 8 ranz
r - ver Kurz ; kür^ den Jns °r °t-nth . il - Emil Srevers.rav er « n «• Sämmtlich in Wiesbaden. |

SÜL+"SA ‘M> V=

geertiptî Malt
_ . . r _ I "3N Kloftermny'-
Heinrlch Becker

I saalgaffe St4A6 Wiesbaden Saalgaffe 24/26^m Neubau)
Krostes Lager in Holz - u Metallsärgen aller Arten,
^wic komplette Ausstattungen derselben prompt I
131 und billig.

bei Wiesbaden (10 Min . van der̂ Swdt)
Sommetftift«- P' 1# ' «i*AoMttsNslYk — - Ter

Großer schattiger'

_ Täglich zum Kaffee fr 'sch fpie dr.

k



VezugSpreiS:
J«Mrf<*S° Pfo-irei ins Haus gebracht, durch die
IM ! W *f n> »isrt -ljLhrl. 1.50 M, exci. Bestellgeld,

«ugetr . B»st-Zetn >ngiIIst - Nr.
M-rktftraß - M : Druckerei: Sm,erstrai - IS.

I Unparteiische Zeitung.
I Jntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesdadener AnZeig ^tt»
Di« öfpaltige Pelitjeile »der deren Raum 10 Sit
sür auswärts I - Pfg . B - t m-hrm . « ufuahm - R»iM
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 Pi»
- ^ Elpedition : Marktstraße 30 .
J «r S «»«r,c -A»,ei,,r «rlcheiut tägNch Atnft

Kanal - , « >» , » „ Aa»,ali ».
Telephon -Anschlntz Nr . ISS . f.

»tel Freibeilage
Jnter - aktaags -Nlatl . — per rlaailwirt - . — per ßumtriß * ! ' L*5 f* # *• ** ” *» <*««* »«rSeeitet . Sm N«eiu,a»

»la«rn ^ Lrrsche» befitzt er̂ » achweirö«r vir Gk - jtßAHftOOs *9t9Neueste Nachrichten, s mg .
Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.

Rr. 177. Dienstag,

mtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
» Bekanntmachung.

ES wird hiermit zur Kenntniß der bethciligten Grund
r gebracht, daß die Landwirthschaftskammer für den
üigcn Regierungsbezirk auf Grund deS § 18 des

-,eS vom 30 . Juni 1894 ( G .- S . S . 126 ) beschlossen
von den beitragspflichtigen la »d- oder forftwirthschaft-
genützten Grundstücken des Kammerbezirks % pCt

W GrundsteuerreinertrageS als Beitrag zur Kammer zu
chbm. Rach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Bei-

von einem Grundstenerreinertrag von 20  Thalern
. mehr zu entrichten . ES werden den betr . Grund-
vtbümern daher in den nächsten Tagen besondere An-
«iingSzettcl zugestellt werden und cs sind die Beträge
!m innerhalb 8 Tagen an die städt. Steuerkasse
,jqren»
Die Beschwerden gegen die eingeforderten

triige sind innerhalb 2  Wochen nach der
flungsausforderung an den Vorstand der
idwirthschaftskammer z» richten , der über

zu beschließen hat.
n, den 29 . Juli 1899.

Der Magistrat.
^ _ Steuerverwaltung : Heß.

:ä " " ‘ " d -°

* * * "' d-- 13. 3 « - mj . . ÄÄÄÄÄÄ
Königliche Regierung . Ilichen Ausschreibung verdungen werden.

. . . . ~ * Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12  Uhr im Rathhause,
Zrmmer Nr . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A . 15"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag , den
4 . August 1889 , Vormittags 11 Uhr , hierher
emzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfri/t : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1263a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Für den Neubau eines Dekorattons -Magazines

des Königlichen Theaters hierselbft sollen nach«
stehende Arbeiten im Weae den ttffentliliien

Vorstehende Verordnung wird hiermit in Er¬
innerung gebracht mit dem Anfügen , daß die Be¬
stimmungen über die Verwendung , schulpflichtiger Kinder
in Wirthschaften künftig strenge gehandhabt und Zu¬
widerhandelnde behufs Bestrafung zur Anzeige gebracht
werden sollen . 13360

Wiesbaden , den 27 . Juli 1899.
Der städtische Schulinspektor

_ Rinkel.
Berannimaaiung.

n Hnferem  Armen - Arbeitshaus , Mainzerland.
Itrafec Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:

. . . * ) Anzündeholz,
ge,chmtten und fein gespalten per Centner Mk . 2 .—

. *0 Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1 .50 sromgucyen Lyeaters Hierselbst sollen nach«

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr 1.3  1 1tc9enbe Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschreibung
nia nna o . ..„v c» . V.. . ' «verdungen werden:Vormittags zwischen 9 — 1 und

^3 — 6 Uhr entgegengenommen
Nachmittags zwischen

— ^ Bekanntmachung
MErrichtung einer Dekorationsmaler -Zwangsinnung
«Wchdem das Statut der Dekorationsmaler -Zwangs-

! für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die
mm  des Bezirksausschusses gefunden hat,

^di ejenigen, welche das Dekorationsmalergewerbe
Wndes Gewerbe selbstständig betreiben und der

V rach Gesellen und Lehrlinge beschäftigen , zu einer
WNinilmig berufen auf:
"«ag,den4 . August er , Nachmittags 6 Uhr.

«m Rathhause , Zimmer Nr . i « .
» . Tagesordnung:
Wns muierung der Innung und Wahl des
Wnmigsvorstandes , sowie thunlichst auch der

Maber der übrigen Jnnungsämter (8 § 35  und
ter * 2 " " uugsstatuts ) .

il - .unb  vollzähliges Erscheinen darf unter
>aus die Strafbestimmung im 8 22  Abs . 2  des
»wartet werden.

Wiesbaden, den 27 . Juli 1899.
Der Magistrat . I . B . : Stein.

M *ffia? ero,rbnun9  vom 13 . Januar 1879 bctr
der schulpflichtigen Jugend „ nd

M «°ung schulp flichtiger K inder in Wirthschaften.

^ «s Grund der Bestimmung des § 11  der Aller-
Verordnung vom 20 . September 1867 über

« -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
7 . ' K S . 1529 ) verordnen wir wie folgt:
jlchflfü » ’» *? .c  Binder dürfen in öffentlichen
i h, -? l Io |, rt ' ,tätcu  zum Aufsetzcn der Kegel
t Er Bedienung der Gäste nur nach vor-
uj,- ; . l°m S der Ortsschulbehörde und nur unter

s werd̂ n der crtheilten Erlaubniß

diesem Falle darf schulpflichtigen , nicht von
^,, °^'" undern oder Personen , welche als
di dx. I, betrachtet werden können , begleiteten
^ . « Usenthalt in öffentlichen Wirthschasts

gestattet werden.

icht etränke dürfen schulpflichtigen Kindern,
M vn den Eltern oder Vertretern derselben
■fabreirf,* m öffentlichen Wirthschaftslokalitätcn
g kcl“)t werden.

sandelnde verfallen in Geldstrafe bis zu

Bekanntmachung.
^* c der Feuermelder betreffend.

Wie m allen anderen Städten laufen , bei Be¬
nutzung der Fenermelder , ans der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichcn ein , wodurch auf der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldunaen
Folgendes zu beachten:

1 . Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen S ch u tz m a n n s ch a f t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . (Verzeichniß im Adreßbuch ) . Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldnng ist stets ein
Feuermelder , welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebüude (Friedrich
straße 15 ) Ausfahrt nach dem Rath-
h a u s p l a tz.

Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochge¬
legenen Ltadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte , nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feueimeldung abgibt , muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten , oder den
Ott des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a _Der Branddirektor:

2.

3.

S ch eurer.
Verdingung.

Die Lieferung und Aufstellung der gesammten
Effenkonstrnktion , die Lieferung und das Ein - ,
setzen der schmiedeeisernen Fenster und dieKabelnetz,

Loos I Erdarbeiten,
« II Maurer - und Betonarbeite « ,
» III Asphaltirerarbeiten,
» VIII Schmiedearbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
- bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , gegen
Zahlung von 50 Pfg . für Loos II . sowie Loos I . III
und VIII unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 27
Voo3 . . . . " versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 8 . August 189 » , Vormittags
1» Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein«
Haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 27 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1338a Der Stadtbaumeifter : Genzmer.

Verdingung.
Für den Neubau der höheren Mädchen-

lchule Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Loos I Dachdeckerarbeiten (Schiefer ),

” in } Klempnerarbeite « ,
» IV Kunstschmiedearbeiten,
» . v  Blitzableiteranlage.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , gegen

Zahlung von 25 Pfg . für jedes Loos bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 26

Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag den 8 . August 189 » , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Neihensolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 27 . Juli 1899.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
1339a Der Stadtbaumc ister : Genzmer.

9

Bekanntmachung,
betr. das einznhaltende Verfahren bei ge-
»vünschten Erweiterungen des Kabelnetzes
znm Anschluß an das städt . Elektricitätswerk.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß behufs Vermeidung von Verzögerungen,
wwie Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens,
ämmtliche Wünsche und Anträge , die sich auf die Er¬

weiterung des Käbelnetzcs beziehen, in gleicher
Weise wie die Anschlüsse an das bestehende

lediglich an die Direktion der städt.



Eviesbadener General-Anzekger»

iRaas , Kfm.
ISutheim, Kfm.IStrauss, Kfm.

Wasser-, Gas - und Glektricitatswerke, Markt-
straße Nr. 16, zu richten sind, wo auch jede weiter
gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt wird

Gleichzeitig wird hinzugefügt, das solche Er-
werteruuge» des Kabelnetzes mit Rücksicht auf
die Art der Herstellung, sowie die vorher zu beschaffen- ubs>  ^
den Kabelnetztheileu. s. w. nicht ständig vorgenommen, p^ tem, Kkw.
werden können, sondern daß dieselben an bestimmte| Tan Guiiek. jcfm
Zeitperioden gebunden sind. Es empfiehlt sich daher,
wenn die Jntereffenten ihre Anmeldungen zum Bezüge
von elektrischer Energie — sobald hierfür eme Er¬
weiterung des Kabelnetzes erforderlich wird — stets
möglichst frühzeitig einreichen, um eventl ber der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können. >ĝ ^ rger, Reehuungsrath
Der Direktord. städt. Wasser-, Gas. u. Elekirrcitatswerke. ^ g.

M u cha l l. _ 130ea | Thies, Kfm.

Teil Kslültlnd «, “ " " " ritt *. D I f" L

Brünw Wald.
Nordhansen

Berlin
Wien

Hamburg

Teiobmann, Kfm.
Magney, Kfm.

Bietefeld I Klarner , Fr.
Köln I Simon m. Fr.

MannheimI Nies], Fr.
Vallendar I Roessler, Lehrer

Hersei I Weser, Hotelbes.

Leipzig I Christu, Kfm. ,,
Hachenburg IKuy , Kfm. Coln

Cassel I Goldacker, Prokurist Leipzig
Kulmbach I Klingler, Kfm. Stuttgart
Annaberg | Breidenstein, Kfm. Emmerich

,Kioe , Frl . BiswZ|
Dambachthal  q ^

Blitz, Lehrer
Luisenstrasg®  j *" **

Haake, Buchdruckereibesib»

.„ i Biiasisnher Hof. I Gars, Ingenieur Sterkerade
LBePrlin Kembinski Warschau I Wagner, Ingen. Fennerhütte„ Berlin KemomsKi I Knipper .Branereihes.St.Johann

Müller, Rent . Braunschweig SehQte. nfcof. ^ Hotel Weins.

Sber ’, Fr .' Tt.  Berlin l w. ister Sehwan. , | Walter , Schauspiel. Düsseldorf

Villa R00J. Tü
Iiindrichs, Kfm, m. I>. q

Stiftstrasse  12 . II
Krockenberger, Obetlehr*m. Frau

Taunusstrasse  84
Spangenberg, Frau} K«mPa,
Spangenberg Dortmund

Taunusstrasse 41

Mörtzsoh, Kfm.
Grab, Kfm. m. Fr

CheS ThnrszT ,8r "X * STT ' Groningen Weissbrod F,m .^ Kari^Chemnitz 1 inur8z,rr . I TT„™:n„0-u -- I WebereasseST
Solingen

b)
n
n

Ausschreibung.
Die Stellen von
3 Kindergärtnerinnen

an d-m im Oktober l. I . zu erSffmnde» städt. Balls-
kindergarten sind alsbald zu besetzen.

Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird
gewährt: , „ ,
a) Der 1. Kindergärtnerin ein Anfangsgehalt von monat¬

lich Mk. 75.—,
8. ein Anfangsgehalt von monat¬

lich Mk. 60.—,
3. Z ein Anfangsgehalt von monat¬

lich Mk. 60.—.
Erhöhung des Gehalts ist nicht ausgeschlossen.
Der ersten Kindergärtnerin wird in Aussicht gestellt,

daß ihr nach Ablauf von zwei Dienstjahren, im Dienste “ ° k. Kfm.
der Stadt Wiesbaden, die eventuelle PensionsberechtigungICortSi  Rent.
seitens des Magistrats zugesichert werden kann. l <̂ ~-

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslaufu. f. w. an den Arbeitsnachweis für
Frauen, Abcheilung 2, im Rathhaus, schrift¬
lich einzureichen. lö <ua

Wiesbaden, den 24. Juli 1899.
Der Direktor des Arbeitsnachweises für Frauen:

Dr . Hermann Frey.

Hotel Schweinsberg.
v TJsthoven, Kfm. Arnheim

Cöburg iTrup , Kfm. Grevenhagen
lDll,s ai „ , Mannheim Otto, Rent. m. Fr . Flauen
Sing , Kfm. m. Fr . Wesel DÖU, Dr »
Honsen, Kfm. Rotterdam Olfenbüttel Kfm

Wel du Nord. [ Betnstem , Kfm. m. Fr.
Dune Notar Emmerich [ Thiel m. Fam . Vjülu

Be“ er Kfm. ^ Cöln v. Werder , Semmardirektor^
Fahs, Bankier m. Tocht. ^ ^ Kfm_ Cöln

RhdnbSdt, eK^ nt ' _ l
Rheinboldt, Kfm. m^ Fr .^ l ci.ch  St . Avold

Amerika !Nathansohn, Kfm. m. F-»1 Lemberg

von Hevninger m. Fr. | , W e b ergasse  31.
Garmerwolde| Dietel , Frau

Meissner,Kfm. rn. 8. Düsseldorf
Hamburg, Rent. m. Fr. Varel

Hotel Zinserling.
Wilanova Luxemburg
Heming m. Frau Glasgow
Gnutsmann, Fabrikant ' Kiel
Huessen, Kfm. Holland

In Privathäusern:
Adelheidstrasse  39

Kriedemarm m. Fr . Leipzig
-MWdViüa Carmen.
Bickel Cleveland

Cruglaub, Frau Dr.
Pension Westminster.
von Bornhorst, Rent. m. Fr.

Berlin
Kl. Wilhelmstrasse  7 , L
Heymann, Frau Düsseldorf
Fleohtheim, Frau f
Flechtheim, Frl. ,

Pension Winter.
Kendall, Frau
Kendall, Frl.

Meppel

C)

Mac Clintock
Clune
Shean
Wolff, Kfm:
van Zinde, Kfm.
Wolff, Kfm.

Hotel Oranlon
Lasserre , Frau m. Bed. Brüssel

Pariser Hol.

Nichtamtliche Anzeigen,

Urbach, Fabrikant
St Wendel | Schmidt, Kfm.

Cöln| Mücke, Frau
Remscheid I Mücke, Frl.

Kaden, Fr . Rent . Leipzig Mücke
Pfälzer Hol. I Kuhn, Cand. med.

Hotel Tannhäuser.
Schlenkhoff,Kfm. m.Fr . Berlin
Peters , 2 Frl . Lehr. Elbing
Müller, Kfm. Coblenz |
Fischer, Lehrer m. TochterKarlshafen

CöluI
Nürnberg jErfurt

Gotha I
Erfurt

Würzburg

Cöln

FremdensT #p  zeichniss.
von 31 . Juli 189 % ( Ans amtlichor Quollfc)

‘ Liublaug
Fix, Fr.
Müller, m. Fr.
Resch, Kfm.

Hotel Adler.
Hernekamp, Bankier

Gelsenkirchen
Grote, Referend . Dr. Elberfeld
van Bienen Berlin
Haarlaender Rheinböllerhütte
Heymann Köln
Siok Hamburg

Alleesaal.
Bisdom-Boetvink m. Fam.

Utrecht
Wagner , Kfm. m. Fr . Hannover

Snhnhek-Helel.
Justing , Fabrikbes. Kreuznaoh
Scheib, Kfm. m. Fr. Hannover
Appel, Kfm. Pfungstadt
Mosee, Kfm. m. Fr . Bonn
Kampf, Rechtsanw. m. Fr

Osthofen
Kaus , Kfm. Elberfeld
Floek, Kfm. Aachen
Weper , Hauptlohrer m. Fr.

Neuengamm
Müller, Dr. Frankfurt
Lewy, Kfm. Berlin
Emannel , Kfm.

Notel BoHovuo
Ryder, Fr . London
Ryder, E., Fr . , . «
Marens rn. Fr . Christian!a

Zwei Höoke.
Knapp, Fri . Hot Gnadenthai
Fingen, Gutsbes. Dicolshof

Curanstalt Diotonmühle.
Saünger , Fabrikbes . Berlin
Zamamschff, Tiflis

Hotel Elohor»

Kortel
Rieth, Kfm.
Gütler, Kfm.
Bechtold
Wäscher

iFerrel m. Fr.
P romenade-Hotel.

ISteil,Lehr. Kreis Altenkirchen
Gurnrn, Lehr. ■/>
Langenbach, Lehr . n
Borberg, Lehrer ■
Stephan, Lehrer »
Cromm, Lehrer »
Keller, Lehrer

Berlin

Metz
Weimar

Frankfurs . - -
nesou, aim . Mannheim Bellersheim, Lehr,
Sohmeisser, Lehr. m. Fr . Ulm | Neitzer, Lehrer
Jommermann München Hommer, Lehrer

Hotel zum Hahn. Fuchs, Lehrer
Brület, Rent. m. Fam. Brüssel JAdami, Lehrer
gucly Paris I Dillmann, LehrerSil LsÄ!

’ Hotel Happel. Grün, Lehrer
Eröhel, Kfm. London jLindsoheid, Lehrer
Katzenstein, Kfm. m. Fr . Berlin | Bechhold, Lehrer

• — ■ Bürger , Lehrer

Dalhausen
Pforzheim

Berlin
Leipzig

München
Strassburg

München
Lille

Morbach | Sachse, Kfm. m. Fam.
Limburg ! Taunus-Hotel.

Frankfurt | Stein, Kfm. m. Fr . Hildesheim
Iserlohn | Kemmel, Kfm. m. Fr . Cöln

Karlsruhe | von Lelyveld, Frau Utrecht |
von Lelyveld, Frl.
Lelyveld, Dr. med.
Her-, Kfm. Cojn |
Jastrzemaski , Excell., Wirkl.

Staatsrath Petersburg
Witte, 2 Hm . St. Louis |
van Holst, Fabrik , m. Fam.Arnheim I
van Halem m. Fr. Brüssel
Schnnider, Rt. m. Farn. Berlin
Moreol, Rent. Utrecht |
Petersen , Kfm. , .
Caro, Chemiker Dr. Berlin
Ktilping, Rt.m. Fam, Hamburg
van Dam van Heckendorp,

Rent. m, Fam. HollandAnrath

| Kaiser ’»

Malz-Kaffee!
mit Kaffeegeschmack ist unb bleibt bet beste nnbl

ikl>ßt!nr 25D .!ittM
: Jede Hausfrau, welche bisher für MalM « 35>

bis 40 Pfg. angelegt hat, versuche Kaiser ' s Malz -Kaffee. I
Derselbe ist van feinstem Braumalz hergesteül und wnds

I an Güte van keinem anderen Malzkaffe übertrafsen.
Nur zu haben in

irs
Marftstrastc 13 , Langgasse 29,1
Kirchgasse 28 , Wellritzstr . 21.

! fsitljnd ) ' Mainzerstratze

Größtes Kaffee-Importgeschäft
> Deutschlands

im directen Verkehr mit den Consumenten
2337b

Siegel, Fr . m. Schwst. München
Grünwald, Kfm. m. Fr . ,
Korn, Kim. Köln

Hotel Hobenzellern
Koester m. Fam. Köln

Hotel Vier Jahreszeiten.
Hartsherne m. Familie

Philadelphia
Cope, Fr . »
Coal, Frl.

ISeuser, Lehrer
Brückmann, Lehrer
Pismiewski, Lehrer

jStrüder , Lehrer
Gebhardt , Lehrer
Weber, Lehrer
Göhl, Lehrer
Müller, Lehrer
Venter, Lehrer

Janson
Hetel lUieerhsl.

Box Ohiau
Schäfer Baden-Baden
Singer m. Fr . _ London
Boetel, RittergutsbesitzorGawlowitz

Hetel Karplen.
Rupp, Opernsänger m. Fr.

Magdeburg
Hedin, Ing . Stockholm

Brüssel I Becker, Lehrer
jEul, Lehrer
Fuchs. Lehrer
Eppler, Lehrer
Wälder, Lehrer
Bell, 2 Frl.

iBouglas, Frl.
Keddie, Frl.

|Baird, Frl.
Oswald

Holtz,’ Com.-Rath , Dr . med,
m. Frau Eisenaoh

Kemper, Kfm. Düsseldorf
Caye, Dr. med. ro. Fr. Nortorf
von Kluynsch, Frau Rent.

| m. Fam. Witten
Görnisoh, Rent. m, Fam.Hannover
Stolting, Kfm. m. Fr . Bremen
Albrecht, Fr . Rent . Leipzig
Sehen, Kfm. m. Fr . Cöln
Wiebe, Kfm. Breslau
Gattung, Stud. Zur. Berlin

.Zerres, Kfm. m. Fr . Höhr
Hotel Union.

Reschetowski Nico, Rechts¬
anwalt m. Frau Moskau

Sobauf, Fr . m. Kind Frankfurt
Wishaw I liier , Kfm. rn. Frau Berlin

Sehr billig
2518

Zur guten Qualle

Carlucke I Schwarze, Frau
Boohwell| Kleine, Frau
Hamilton J Wolf, Frau
Glasgow| Tepel, Student

Bremen

Dortmund

Bapp, Ing.
Breser, Kfm.
Wewer, Kfm,
Nathan, Kfm.
Gebhard, Kfm.
Heilbron, Kfm.
Edenhofer, Kfm.
Hoffman», Kfm.
Faureau , Fr.

EieeahahB-Hotol.
Wandt , Fr . Luppenweiler
Feix , Kfm. Mussbaoh
Bamgart, Fabrikant m. Fr.

Godesberg
Bockhacker m. Fr . Barmen
Stein, Hotelbes, m. Er.

Königswinter
Weier, Kfm. m. Fr. Daun
Dietz Grashtz
Kohlerh »

Engllseher Ho».
Lüberberg, Kfm. m. Fr . Lrakei
Lovy, Kf®. öerlln

Erbprinz
Loosen, Kfm. ^ öln
Jakob , Kfm. Böoheum
Kaufmann JJew-York
Kaufmann, Stud.*“ Pittsburg
Frex . Kfm. Kaiserslautern

Wernet , Baumelst.
Werner , Rent.

Heidelberg JKesting , Ober-Postsekretär
Freiburg

Berlin

Duisburg
Horn, Kfm. Coblenz

Quellende».
Hartwig m. Fr . 9t. Louis
Küster *i
Hofmann, Kfm. Wuwburg
Druht

Quislsana

Mannheim
Magdeburg

Seidene Kette;
Rösler, Kfm.

Kölnischer Ho».
Krauoher, Frl . Luxemburg
Pensing, Fr . »
Hernekamp, Prof. Soest

Badhaus zum Kranz.
Hübner m. Fr . Potsdam
Samuely m. Fr. _ Drohobyez

Sanatorium Lindenhof
Blümche, Frl . Flensburg | Schwinke, Kfm.
Bollm, Fr . n | Laibach , Fabrik.

Hotel Mehler. | Kuger
v. Padberg , Leute . Frankfurt I Seawel, 2 FrU
Pladring , Kfm. Brandenburg JKirsehner
Sohwarzkopf, Oberleutnant | Hutterg rn. Fr.

Haumann, Frau
Kaufmann
Goldner, Kfm.

Hotel Victoria.
Bol, Kfm. m. Fam. Amsterdam
Joerger , Fr . m. T. B.-Baden
van Eck m. Frau Haag

__ a . Wasmund , Rr. med. Hohenkug
Wieck | Maximoffm. Fam. Russland

Purper m. Frau Paris

o vfferircn wir nachstehende Möbel!

Klewerschränkc, KSchenschräst-,
Kommoden. Consolschköote,

Tische. Stühle. Spl-g->.
Rachtschrünke.

Betten — Divans —Sop!
^ Verticows.

; Grötzte Auswahl!

MarktstratzeSS . 1.

v Asseburg-Nvinderf Bonn ! Brunei. Prof. m. Fran
v.  Lempiski Warschau Boullez
Noitzke Korv.-Kapitän Berlin I Wilson, Dr. ,
ReitzKe, Ivo I WelBhman, Frl . Birminghamj

Rhein-Hotel . IWelshmann , Frl , » j
Nürnberg | Loubahr m. Fam. Amsterdam

Lüttich ! Mavay Walsall
Stralsund J Hotel Vogel.

Washington JLampe, Ktm. m. Fr. Bielefeld |

.etc;

^schnell &gut Patenlbüreau.lös®
M ^ isiier -Asy 1

58 . Dotzheimerftraste 58.
empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - S

«hiugton ! Lampe, Klm. «>. Fr. Bielefeld t-i Ctr . 2 Mk.
Dresden Bumnicke, Baumeist. Baltimore fr « Ms v °US ü ^
Salzburg | Lamp, Kfm.

Düsseldorf J Bak, Kfm.
Haarlem

Rawüaoh ! Senden m. Fr. —---™— >„ ■-. Tr,.

asrÄLr ».i. Greiz
Kastei

Hollenbacb, Kfm. ChicagoI v. Steffens, Freih.
8etiad«, Kfm. m. Fr . Nowark !Hay, Oberst m. Fam.

Hotel National . |Shindler , Journal.
Bötel m. Fr . Wetzleben JSpötter, Kfm.
Cahn Bernburg | "Vogts, Kfm.
Brandt » Smith m. Fr.

München1Strassner , Berg-Ingenieur
England ! m. Frau Stolherg
London | Premm, Kgl . Musik-Direktor
Bremen Stuttgart

ILmdmAnn , Kfm . Cöln
London ! Lemle, Kfm. Karlsruhe

US a vau . *
Bestellungen nehmen entgeh-

Hausvater r 'rL««! , '. ^ ' '
fprm, Wwe-, Kl. Burx

ictoriaerhst « !l« WKl LKK
Bester ganz grob gcmahl.:,J. Schaub, «WWEJS

Eümmtl . Calonialwaaren zu gleich

Rr.

sSBt

L
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Am Dervorgenen.
Roman von Max Rothenfels . 9

Zn seinen Gedanken aber wiederholteer sich Berghoffs
Lmte: „Ein derbes Landgewächs mit einem nichtssagen,
den, breiten Bauerngesicht. Nein, dann kann sie wahrlich
nicht OhlsenS Tochter gewesen sein. Aber wer in aller
Welt, wer war sie sonst?"

W das Dessert aufgetragen und auch die dritte Flasche
"Saus den letzten Tropfen geleert war. blickte Ernlt Berg,

iff auf seine Uhr.
.Es thut mir leid, mein Junge, daß ich Dir nicht län-

b Gesellschaft leisten kann. Aber ich habe da eine Ber-
Hing, der ich mich nicht wohl entziehen darf."

' .Such ich muß in mein Comptoir zurück!" sagte Erich,
seinem Grübeln auffahrend...Vielleicht haben wir den

glichen Weg."
Erich zahlte die ziemlich beträchtliche Rechnung und

rließ mit dem anderen daS Restaurant. Schona» der
Gen Straßenecke blieb Berghoff stehen.
.Weiter kann ich Dich zu meinem Bedauern nicht be¬
iten. In der Ahorster Sache sind wir eigentlich so klug
ezuvor; aber vielleicht gelingt es Dir, bis übermor-
' abend Rat zu schaffen. Ich sehe Dich doch bei der
.nen Abendgesellschaft, mit welcher meine Frau durch-
J Die Saison beschließen will?"

.Es war meine Absicht, Ernst, Euch mit bestem Dank
rdie Einladung wegen meines Fernbleibens um Ent-
pldigung zu bitten."

h, nichts da! Diesmal wird keine Absage angenom-
Meine Frau würde das geradezu als eine Belei-

Hänschen, die sie schwerlich zu verzeihen vermöchte.
i>Else würde ohne Zweifel glauben, daß Du Dich ge-
Mich bemühst, ihr auszuweichen.Auch ist das so ziem-

Ger letzte Termin, den ich Dir für eine Entscheidung in
""Hörster Geschichte bewilligen kann, und wir finden

" der Unruhe der Gesellschaft viel eher als an ir-

Dienstag , den I . August 1889.

gend einem anderen Orte Gelegenheit eine Viertelstunde
ungestört über geschäftliche Angelegenheiten zu sprechen."

„Wenn mein Kommen aus so vielen Gründen notwen-
big ist. darf ich wohl freilich nicht bei der beabsichtigten
Ablehnung beharren.Auf übermorgen also. Und möge in-
zwischen endlich ein günstiger Stern über meinem Schick-
sal aufgeh en!"

Berghoff schüttelte ihm die Hand und stieg in eine leer
vorüberfahrende Droschke erster Klasse. Aber er wartete
doch,bis Erich Bellbrack außer Hörweite war, ehe er dem
Kutscher das Ziel der Fahrt bezeichnete, denn die Straße
und die Hausnummer,welche er da nannte,gaben ja nichts
anderes an als das Geschäftslokal der Firma : Gebrüder
Heilbuthu. Comp.

Die hübsche, jung* Frau, die ihre Gestalt mit lässigem
Behagen auf ein bequemes Ruhebett gestreckt hatte, mußte
das duftige, spitzenbesetzte Morgenkostüm, in welches sie
gehüllt war, wohl für viel angenehmer und kleidsamer
halten als irgend eine andere Toilette, denn der Vormit-
tag war dein Mittag bereits so nahe gekommen, daß der
Anzug mit der frühen Tagesstunde kaum noch zu entschul¬
digen gewesen wäre.

Die Hände unter dem Kopf zusamnlengelegt, blickte die
Dame, ohne Zweifel die Gebieterin dieser mit verschwen-
derischem Luxus ausgestatteten Räume, zu der schön ge¬
malten Decke des Zimmers empor.

Aber weit wenigerder Ausdruck ihres ziemlich gleich-
giltigen und blasierten Gesichtchens, als das halb versteckte
Gähnen, zu welchem sich hier und da die anscheinend et¬
was geschminkten Lippen öffnen wollten, gab Zeugnis von
der anstrengenden und ermüdenden Gedankenarbeit,welche
die junge Fra» da verrichten mochte.

„Wenn Du doch endlich einmal etwas Lustiges spielen
wolltest, Else, etwasaus der neuen Operette von Suppee,
deren Klavierauszug mir niein Mann mitgebracht hat,oder
wenigstens einen schönenWalzer vonStrauß!Diese schwer-

XlV . Jahrgan g.
wütigen und langweiligen Sachen, von denen ich nicht-
verstehe, fallen mir ganz entsetzlich auf die Nerven."

Diese in klagendem Ton vorgebrachten Worte galten
dem Mädchen,das in geraumer Zeit im Nebengemach vor
dem prächtigen Salonflügel saß und mit hoher, für eine
Dilettantin jedenfalls ungewöhnlichen Meisterschaft eine
der schwierigsten Kompositionen Beethovens spielte. Auf
die vorwurfsvolle Anrede der Hausfrau hin brach sie plötz¬
lich ab, gab ihrem Klaviersessel einen ziemlich ungestümen
Ruck, so daß ihr schönes, feingebildetes Gesicht der andern
zugewendet war, und sagte,während es wie Zorn um ihre
Mundwinkel zuckte: „Ah, Deine Nerven! Sie haben Dich
vor einigen Tagen nicht gehindert, die ganze Nacht hin¬
durch zu tanzen, und zwar nach der abscheulichsten Musik,
mit der sich jemals eine Schar von Stümpern an der Kunst!
versündigt hat; gegen Beethoven aber lehnen sie sich auf.
Es sind jedenfalls, wie Doktor Dörwald gestern meinte,!
die wunderlichsten Nerven,von denen man je gehört hat."

Die junge Frau verzog das Gesicht zu einer gering-,
schätzigen Grimasse. „Bah, Doktor Dörwald, dieser Gro¬
bian! Unser alter Sanitätsrat pflegte anders über mei¬
nen Gesundheitszustand zu sprechen, und er besaß eine
hundertmal reichere Erfahrung, als dieser junge Mensch,!
der ja erst vor ein paar Jahren die Schulbank verlasse»
hat. Wenn mein Mann sich nicht so beharrlich einredete,j
daß Dörwald es gewesen sei, der unser Kind vom Tode
gerettet hat, so würde ich sicherlich niemals zugestimmt ha¬
ben, daß er unser Hausarzt werde. Mit unartigen Redens¬
arten macht man das kranke Nervensystem einer Fra»
wahrhaftig nicht gesund."

„Nein, aber damit, daß man bis zum hellen Mittag
im Morgenanzug unthätig auf dem Ruhebett liegt, sicher¬
lich noch viel weniger! Auf meinem Spaziergang wenig¬
stens hättest Du mich doch begleiten können, wenn es schon
in Deinem Haushalt und in Deiner Kinderstube so ganzi
und gar nicht» für Dich zu schaffen giebt." „ 63,18

»Wie drollig Du bist, Else! Man sollte Minen, ein¬
alte Frau, nicht ein junges Mädchen sprechen zu Hörens

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den

! iesbadener  „ GENERÄL - ANZEIGER ,yo Pfg. trei

ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
I**"benützen sie den Wiesbadener„̂ eneraß-̂ n̂eiger^

Zeilenpreis nur 10  Pfg.

Im Dervorgenen.
Roman von  Max Rothenfels . 10

Du denn wirklich, daß ich mich verheiratet
ly * als Köchin oder als Kindsmagd zu

Es giebt auch ohne das schon Sorgen und Uuau-
Ueiten genug in der Ehe."
khatte ihren Platz verlassen und war in das Zim-
Zungen Hausfrau eingetreten. Das schöne Eben-

zierlichen als kraftvollen Gestalt wurde
r zwanglose Anmut ihrer Haltung und
LWkgungen zu vollster Geltung gebracht, und ihre

Unreine Stimme konnte das Wvhlthuende und
«nnenoe der ganzen Erscheinung nur noch erhö-

r fußende des Ruhebettes Platz,und indem
iAcia? Ernst ins Gesicht sah, sagte sie: „Sor-
■feit. ■ Lch habe bis jetzt nichts dergleichen an Dir
Mit*, "onnen; aber ich bitte Dich von Herzen, mir

zu schenken, wenn Du wirklich an ge-
Ä-n"? ^ rnissen zu tragen hast. Vielleicht kann ich
' ">lie zu beseitigen."
«n^ hast Du jede meiner Aeußerungen nimmst,

Q darauf bedacht sein,feine Worte
ioe«V*. *?^ en. Ich dachte eben nur an die flei«L °es täglichen Lebens, an den Aerger mit den

dergleichen.Weshalb sollten wir uns mit
py Qitung über solche Dinge die Laune verder-

alles, was Dich bedrückt? Halte meiner
JsJ?e.n Gesinnung die offene Frage zn gute, Ihr

etwa mit Geldverlegenheitenzu kämpfen?"
Du meinen Mann fragen, nicht mich,

^glich, aber woher soll ich etwas davon wis-
i,um  t , ich hier im Hause nichts zu entbehren
lihhar . 0e  man mir in den KonfektionSgeschäf-

»WS Credit gewährt, spüre ich nicht das ge¬

ringste Verlangen, niich unberufen um Ernsts Anaelegen-
heiten zu kümmern."

Während sie dies offenherzige Bekenntnis ablegte,hatte
die junge Frau die Hände noch immer unter dem Kopfe,
und das leichte Gähnen, in welches ihre Rede endete,
schien anzudeuten, daß daS ernsthafte Gespräch ebenso we¬
nig nach ihrem Geschmack sei, als die Beethovensche So-
nate. Else aber war offenbar gerade heute nicht geneigt,
die nervenleidende Gattin ihres Vetters zu schonen, und
im Tone entschiedensterMißbilligung erwiderte sie: „Das
sind Grundsätze, für die ich kein Verständnis habe, Lucia!
Als die Lebensgefährtin Deines Mannes solltest Du doch
nicht nur die Genossin seiner Freuden, sondern auch eine
treue Teilnehmerin an seinen Leiden und Sorgen sein.
Und daß ihm solche Bitternisse nicht erspart geblieben sind,
weiß ich zuverlässig. Er selbst schrieb mir vor zwei Jah¬
ren, daß er sein ganzes Vermögen verloren habe und am
Rande des Verderbens stehe. Es hat mir genug schlaflose
Nächte verursacht, daß ich ihm als Minderjährige ange¬
sichts der entschiedenen Weigerung meines Vormundes da¬
mals nicht zu helfen vermochte."

„Ja , das war vor zwei Jahren. Ich erinnere mich,
daß Ernst damals ein paar Wochen laug ganz unaussteh¬
lich war, und nachts wie ein Rasender in allen Stuben
herumlief. Da wird es dann wohl gewesen sein, als er
diese Verluste hatte."

„Und Du wußtest nichts davon? Du standest ihm auch
in jenen schweren Tagen nicht stützend und tröstend zur
Seite? O nein, nein, Lucia!Das glaubeich Dir nimmer¬
mehr. Es gefällt Dir nun eben aus irgend einein unbe¬
greiflichen Grunde, Dich schlechter zu nrachen, als Du es
in Wirklichkeit bist!"

Frau Lucia Berghvff hob den Oberkörper ein wenig
empor und stützte den Kopf auf den vollen, weißen Arm.
„Schlechter?"wiederholte sie. „Jch verniag wirklich keine
besondere Schlechtigkeit in meinem Benehmen zu erblicken;
denn zu den schwärmerischenNaturen.die ei,re überschwäng¬

liche Auffassung von der Heiterkeit ehelichen Glückes ha¬
ben, gehörte ich wohl nie. Vielleicht war das wenig er¬
bauliche Beispiel daran schuld, das ich in meinen Eltern
vor Augen hatte, vielleicht auch bin ich überhaupt nicht
temperamentvoll genug veranlagt für solche idealistische
Anschauungen. Und ich habe während meiner ganzen Ju¬
gend den Fluch der Armut und der Sorge ums tägliche
Brot so gründlich kennen gelernt, daß ich mirs schon als
kleines Mädchen feierlich zugeschworen hatte, nie einen
anderen als einen sehr reichen Mann zu heiraten. Als
Ernst Berghoff meine Bekanntschaft suchte, lebte ich als
Schauspielerin in recht angenehmen Verhältnissen, und eS
würde mirwahrhaflig nicht eingefallen sein, sie gegen mei¬
nen jetzigen Stand zu vertauschen, wenn er mir nicht mit
den heiligsten Eiden gelobt hätte, daß ich an seiner Seite
ein sorgenfreies Leben führen und von der gemeinen Not
des Daseins niemals berührt werden sollte. Daraufhin
allein habe ich den bedeutsamen Schritt gewagt, und es
war doch wohl mein gutes Recht, wenn ich mich auf je¬
nes Gelöbnis berief, als Ernst zum erstenmal einen Ver¬
such niachte, mich mit seinen Verlusten zu behelligen und
mir etwas von Einschränkungen und Sparsamkeit zu re¬
den. Ich weiß, daß mein Mann allerlei Geschäfte macht,
wie sie sich ihm gerade darbieten, und da er weder mich
noch sich selbst jemals Mangel leiden läßt, so muß ich wohl
annehmen, daß diese Geschäfte recht einträglich sind. Soll
ich etwa heimlich seine Briese erbrechen oder ihn unab¬
lässig mit meinen Fragen quälen, nur um etwas Näheres
darüber zu erfahren?Glaube mir, meinMann selbst würde
sicherlich der letzte sein,über eine solche Anteilnahme Freude
zu empfinden."

„Aber ist Dir denn niemals ein Zweifel gekommen, ob
diese seltsamen,geheimnisvollen Geschäfte, von denenErnst
nicht spricht und über die er auch mir auf meine Frage
scheinbar scherzend jede Auskunft verweigerte, ob sie, nun,
ich weiß nicht, wie ich mich ausdrücken soll, ohne Dich zu
verletzen, auch immer von aanz . . ganz ehrenhafter Art
sind!"
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Immobilienmarkt.
H | Zu verkaufen,
^ durch die Immobilie » u Hypotheken -Agentnr

Varl V̂aFllvr, HlltilNtzstraße 5.
Hotel 1 Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,
sein möblirt.

Hotel-Restaurant in bester Lage.
Hotel garui in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser.
Mehrere Billen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen. _ . .
Bauplätze. Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen,
Cgvitalieu auszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mk. 4,WO.

6,000, 8.000, 12—16,000 und höhere. _ ___ __
HauS , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension feil;15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben ivurde, zu verlaufen durch
Wilhelm Schiistler. Jahnstraße 36.

EckhauS. bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil. welche- -men
großen Laden und Wohnung frei rentirt. zu verkaufen durch
^ Wilhelm Schüstler. Jabnstraße 36.

Hans im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schloffer, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner

, », . „»»» »" " '"""LK, - Sch« --. 8MUM . » „
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheldstraße. Vor. und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
V Wilhelm Schiistler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
" Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.

3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neuHWeinhandlung und guter Kundschaft Krankhelts halber f
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.
Pension - und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt - u.

Preislagen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53.

«Mehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadtlyei,,
zu verkaufen durch _ „ . . j-q

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45.000 Mk. zu verkaufen durch
f I . Ehr. Glücklich.

!Billa mit Garten (Nerobergstraste) zu verk. durch
1 I . Ehr. Glücklich.
. Scharnhorststraste ist-in rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr. Glücklich
Zu verk. Billa mit herrl. Aussichtu. über 1 Morgen

« Ri-d-rw»»- s °. . !
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im RerothaU

l Näheres durchI . Ehr. Glücklich.
I Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

Per sofort zu verkaufen
l schönes Anwesen in Lorch a . Rh ., 1 Minute vom
I Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Welnhdig.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk. unter gunst.

! Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit ubern.
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von

>J. Chi ».Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
I am Kochbrunuen.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
' 17,000 Mk. Näh.durchI . CH«. Glücklich , Wiesbaden. |

«u verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-
Restaurant. Näheres durchI . Chr» Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

L». . eines der ersten renommirtesten unfeinst.
. ZI! DC( lUU| tu in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

mit Fremdenpension Bad Schwalbachs. mitsämmtl.
Mobilar U Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.

. Uebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmobilien-
I Agentur von I . Ehr - Glücklich . Wiesbaden.

Berhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
u Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel ,

eingerichtete LiisLi'tt 'aN mit cm 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswertst zu verk.

l Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agcntur von
J-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.

§ Immobilien zu verkaufen. ^
, Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteE
• Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
> Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- d»Pension,Kurlage,Wein-und Bierwirthschaften, gut gs

eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz d
} durch W

Ster n ’s Immobilien « . Hypotheken - W
m Agentur , Goldgasse6. @
| ®®®f©®®®®®®®® I

Zu verkaufe«.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkllraßc, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1. äftorgett. 9J?f. 115,000.
5. Villa, Parkstraß-, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rosenllraße, schönes comforlables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parqucttirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.

i Mk. 90,000. Sehr empfehlmswerthes Object.
17. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 7s,000

und 90,000.
8 Rahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut em-

geführte Pension. Mk. 125,000. . ., ...
9 Barkstraße, zwei feine Herrschastshäuser mit Bauerlaubiuß sur

I Stallungü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000,
10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.

Ganz vermietbet. Rentirt 70/0. Für Capitalanlage vor-
I züglich geeignet.
11. Villa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.

Immobilie« Llbtheilung
des Reisebürcau Schottenfels , Wiesbaden.

Tbeater-Colonnade 36/37.

>®® ®®®®®®MGG ®SGTS ® ®
! ^ Villa , 30 Zimmer, Stallung für 4 Pferde, Kutscher- V

W Wohnung, großer, schatt. Garten, in Eurlage, für W
^ 145000 Mk., , _ „

IM Hochherrschaftl . Villa , Sonnenbergerstr., Stallung,
Park. 100 Ruth. Garten, für 17000Y Mk.,

^ Schöne Villa, Sonnenbergerstr.. mit 14 elcg. Räumen,
* Herrschaft!, eingerichtet, großer Garten, für 85,000 Mk.,
>Herrschaftliche Villa , Mozarrstr., 10 Zimmer, Stallg.,

großer Garten, 110000 Mk.,
Diverse kleiner« Villen, für 40 42, 65, 86000 Mk.,

i Schönes Eckhaus , für Spezerei und Metzgerei, mit
Stallung, Schlachthaus, für 26000 Mk,, bei 3000 Mk.
Anzahlg., Lage Dotzheimerstr.,

Geschäftshaus, 3stöckig, mit groß. Wcrkllatt, Maschinen-

§'" Raum, Stallung für 12 Pferde, 65 Ruthen Garten,
sehr preiswerth, für 55000 Mk. bej nur 4000 Mk.
Anzahlung,

- -- Geschäftshaus . Süd-Viertel, neu, großer Hof, Hmter-
l haus, netto Ucbcrschntz 1800 Mark, 8000 Mk.
f Anzahlung. 2455

IßS Jede Auskunft kostenfrei durch
lii Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.

Die officielle
D lieMrift. .

für das

24. MittelrMnisclie

Al»
ist zum Preise
von 40 Pfg. zu beziehen dur:h die

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99. . .

Wischer pnii in ltntiltfnttn. ffl.
-— - Gegründet 1848 . i-.--:.

Grundcapital Mk' 9 428 580 — Reserven Mk. 50382»- -- -—
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die,

infolge Todes unseres vieljährigen Mitarbeiters Herrn hart
Specht erledigte Haupt - Agentur unserer Gesellschaft, den»aus.
lcuten Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaegtr
iti Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich in
allen Versicherungs-Angelegenheiten an letztgenannte Herren wenden
ru wollen.

Frankfurt a, M., im Juli 1899 . . HDeutscher Phönix.
Die General-Agentur: «tanz,.

Bezugnehmend auf Vorstehendes hakten wir uns zur Ent-
geoennahiiievon Feuerversichcrungs-Anrrägen bestens-mpf-ftm
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wilhelm Ballmann , Adolf Jaeger,
s>auvt »Aqenten  des Deutschen Phönix zu Wiesb aden.

Pf - Bürean: Wilhelmstrahe 40 , "WM
im Geschäftslvkal der Firma Karl Specht Rachf.

Die Imwbilirii- m>!>Hppostkllcil-AWtur
^ _von

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

/rin mit allein Comfort der Unzeit ausgestattetes neuer Haus
13/ mit groß Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

' I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-

waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte m der Rahe
Wiesbadens. Ist für 22000 Mk. mit 5000 M Anzahlung zu ver-
kaufen durch I - & C . Firmenich , §eflmunbflr. 53.
ICin Haus mit altem, gutgehendem Colomalw.» und Delikatestem
E Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch' ' I L C Firmenich, Hellmundstr. 53
/Lin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Web ergösse,

Alles vermiethet, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus m. Colomalw.- und Kohlengeschaft, Rahe
L>r Taunusllr.. zu verkaufen durch
der »aunu » I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin aroße» schSneS Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

Zimmern in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch
" I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Lin Lau« Mit voller Wirthschaftsconcession. u. A. 600 hl Bier-
E verbräuL in Mitte der Stadt , ist mit sammtl. Inventar
.« mrkm.ken durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

«ckbaus, südl. Stadttheil, für Metzger paffend, ,m Preise von
' « ooo ntoa

|A . L . Fink,
Agentur - und

Comtnissiousgeschäst,
ViesdLäen,

, Oranienstraße
empfiehlt sich zum An - und
Berkanf von Immobilien.

Hypotheken,
Kapital, sowie Darlehen aus
Schuldschein unter coulantenRuck-
zablungsbedingungen stets zu Hab.
durch 0. A Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An¬
frag cn̂ Rückportôbeizufügen.

Auszuieihen 30,ouu uict.
auf 2. Stell - zu 4‘/a °/ 0 und
8000 Mk. per Oktober. Jede
Auskunft kostenfrei durch

Joli . Ph . Kraft,
54631 .Zimmermannstr. 91.

Billa
mit 10 Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzugShalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schnssler,
Jahnstrasiv 36.
Hn bester Geschäfts
K läge ein sehr rent.
Gckhans, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zu oerk.
durch Wilh Schußler»
3780 Jabnstraße 36.

erhalten gratis und franco gc>M Einsendunĝ
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre ^
zugesandt, welche ihnen über einen pa «e»t^
amtlich geschützten und von ärzt j
liehen Autoritäten empfohlenen |
hygienischen Frauenschulz bte(
sicherste Auskunft giebt. Gefl. W
fragen richte man an Sanitas Hauptpost^
lagernd Frankfurt a. M.

JCanäöutfei

PiUa mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

S“E

TheBerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl.. Franz., Jtal .. Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der

!Methode Berlitz lernt der Schüler V0U btt erstell
Lektion an frei sprechen, unterrichtv°» 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den

'g22  Dircctor G. Wiegand.

pro Mmd 90  Mg., bü2 D . »88  i
Prima Limburger Meakm

Mond 35  Pf,., dkl 11 -Pst. Stfi« ^
Echten Edamer

vollfette Waare , 5 ,
Pfund 80 Pfg .» bei ganzen Kugeu»

v . F.  W. Schwanke,
Sckwalbacherstralle 49 . - Tele pho«^ ^ j

Ich kaufe stets,̂ ,
!gegen sosortige Kasse einzelne Möbelstücke , g-ni p jch«

leTncraer, ûtlion atat, Ald ttLU
SÄ?

nnh Buntsftcken. Maschmennahen.
in allen weivume»
Weiß- und Buntsticken. Maschmennahen
Schneidern und Musterzeichnen erthellt

Frau Johanne a" t °
Meldungen werden'

iusterzeichnen erthellt fin nb8tb‘ itältt'r
ic Gohde. n«atl. H°Nöderstr- '
1jederzeit entgegengenommen
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Garantier Haarleiden

IC Attest.
Herrn l ’aul WieJisch bestätige ich hier¬

mit. doß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgcbört hat, ausznfallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kan».

A. W. , Chemiker.

Weitere Original-Beglaubigungen liegen zur
Einsicht.

^ Jisit - und Geschäfts-Karten, Menus,

Jfochzeits- und Verlobungs-Rarten,

Geschäftscirculare, Prospecte,Rechnungen,
Briefbogen, JÄittheiiungen, sowie sttmmtiiche

Drucksachen für den PrivatgeschäftsvBrkehr
V ■}.* in geschmackvoller Ausführung

Zbucüdruĉerei des Wiesbadener
\ „§ enera[-Jl )nxeigersa, /

\ TeUfhen igg.  /

Huf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

15 jähi\ prakt,Erfahrung
Rheinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfüm cur»

Spezialist für Haarleidende.

Erfinder
dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden
Heilmethode geg-» u.

Lsbrauebs - Muster - Schutz,
Waarenzeichen ttc.a teilte

erwirkt
Emst Franke,

nrdiiR» (gerückter
inschränke.'Saison 7.U
trtenmöbell̂ rabK6H

I Preisen,
n-Lampen
ir’s Fliegenfänger,

Eismaschinen zum Rollen,
beste u. bill. Maschine,

Gasherde mit und ohne
Wärmvorrichtung

^ahl zu billigsten Preisen
Erich Itephan.

Burgstr. 11, P. u. |. Et.

On parle frangais.| IVen eröffnet
Taunusstr,

40 Taunusstr,
40Telephon 736

Aussteuer - Magazin 237S
ir compl . Kuchen - Einrichtungen. Cafe I « Banges

Grosse Auswahl in Feinster Confiseries, Bonbons & Desserts , Torten , Kuohen
I . Qualität.

_ 13 ” Specialität in Eis.wichtig für sparsame
Hausfrauen!

rr !L2 Müllers Alle feinen Liqueure, Südweine etc. etc. Service genrs Parisfen.

jji. enTJltllVi ) ] C

LL.mü?0 bequemste und ge-
4».isleWasch,u.ReinigungSiiiltiel.

Ä* !£"*Se Benutzung deffelben
IvJMetni)e Anwendung von

U «Ekrlagen in Wiesbaden bei:

Spiegel und Erkerplatte«, in allen Größen stets vorräthig,
offeriren Migst

V. SvhZTsn & Sohn , Glashandlung»fr Eifert . Adolf I ^
t $'  ® tw öf , Jean J  h

jSfJJi 8*Hein, . I . Hel - / / § pp
*S £ ** "2?'Z 3oCßcr' / II  W
■ei Kirchner, Ph.

Klees » Fried . Klitz. Wilh . Knapp
Michel » A . Mollat , Ad . Mos.

' » ^ « 1111, F. A . Müller . A . Nicola ».
Ritzel Wwc .» Fr . Nompcl.

t Zck,-^ '" '̂̂ ^" olbacherstr. 13, Louis Schild,
">SÄönm. '̂ L ' 'Tried . Schmidt » Wörthstr
ie&ccf Max Schüler , Seifenf., I . W.

132/39
rUSTUPTBismetlaillen. i ® mm

Telephon 521 . — Dotzheimerftratze 34,
Färberei Laden

und Reinigung
v. Herren- u. Damen,
Kleidern, Zimmer- und

■ Deeorations-
')  Stoffen , Teppichen,

Läufern jeder Grösse
etc.

chemische
Waschanstalt.

nahe der
Wilhelmstrasse.

Fabrik und Laden

Wiesbaden. 2395
Käuflich in Gibtraschu. m8he-

»losschönstenGlanz.
3« haben in den 1
meisten Geschifften.

Schutzmarke.inur einmal ver¬
wendet» geht nie1
mehr davon ad.

Apoth. Gerling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick 1859
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr. 3.
| Oranieu-Drog. Robert

Sauter.

S9 VerltehrsstBrunif wird mein Ge- M
Wilhelmstrasse 48 I

»Nasaauer Hof “ ft
Endigung derselben officiell eröffnet. ft

Ferd . IHackeldey . |

^ iaü

ln blau-

Vollständiger Möbel -Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34 Kriedrichstraße 34.
Die Restbestände meines Möbel-Lagers» worunter sich noch hochelegante Salon -, Speise - « . <5

zimmer -Einrichtnngen befinden, verkaufe ich. um so rasch als möglich damit zu räumen, zu jedci
nehmbaren Preise aus. Meine sämmtlichen Waaren-Borräthe sind, wie allbekannt, nur bestes Kal

Geöffnet von 8—12»/, und von 21/»—7 Uhr. °
Wilh . Hehwenck
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Kronenbur

Große

Inhaber: <f . Conradl.
Montag, den 31. Juli, Abends8 Uhr:

Aiiun» d.! rühmlichft bekannte»  Eh » -« » .Komi,-' S »°m Kö- ialich-« p °, .h-»t-r m B » km. S.M D-Eo - ^o.
2497

KekamimchW
Beschleunigung

-er Güterabfuhr betreffend:
Der Güterbestättereidienst der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht¬
ungen derart beschleunigt , daß
eine bedeutend größere Ge
schtvindigkeit  erreicht ist

Alle Güter , die Nachts eintreffen,
werden bereits früh  nm Nhr ge¬
laden und binnen S bis 4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts
üblichen ! Um Güter dnrch das
bah « amtliche  Rollfuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden . . . .

Die Güterbestittterer
der Kgl. Proust. Staatsbahn

L. Rettenmayer,
Hofspcditeur.

Birreau: Nhemstraße 21.
NB . Die Firma L. R . ist die einzige am

Platze , die mit Nachtdienst  arbeitet
und eigene Lademeister,  sowohl
für den Versand wie für den Empfang
der Güter in den König !. Güterhallen

Kunst-Auction zu Wiesbaden.
Ca. 800 erstklassige Blätter

der modernen graphischen Kunst als:

Kupferstiche , Stahlstiche, Photo*
graphien ,farbige Kupferdrucke etc.

werden wegen Aufgabe dieser Abtheilung
gleichzeitig mit

ca- 50 Oelgemälden
am Montag , den 31. Juli cp . und f olgende
Tage , jedesmal Vormittags 10 und Nachmittags

3 Uhr anfangend, in unseren Sälen

9 Liiisenslrasse 9
durch Herrn Auctionator Willi . Helfrich meist¬

bietend versteigert.
Besichtigung von Freitag ab bei

freiem Eintritt . 2487
Wiesbadener Kunstsäle.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster., Kasten- und
Aüch-nmöb-l, einzelne B-lttheile, sowie ganz- bürgerliche Aus-
pattung-n zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. E gene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte.

macht Räume, in denen es benutzt wird, ^ •

staubfrei bacterienrein. |
lüierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bakteriologen,
^vr . Lcselmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg,und vom

Prof. vr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.) |

I Unentbehrlich für alle Gcschästslocalc.!Läden. Bureaux, .. Compto .re. Speicher,
Fabriken . Werkraume »schulen , Kranken
hänfer . Postanstalten , Buchdruckercicn,
Restaurants und Cafes , yausflure , Vor¬

räume , Tanzfale re. re-
! Kein Scheuern , Wischen, Abstäuben mehr.
!Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft , j
Sternolit -Gesellschaft Dresden.

! Prospekte gratis und franco durch die General-
1 Bcrtretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a . M.

-- » MX—

1625*

Zeugnisse:
SDtit dem von Ihnen bezogenen Kußlloden-H-c,,St «rnoM"

I Nr " » ek"können" wir somit Jedermann »nr t -st-n- em- I

> 29. Su»i 1899. (gej0 Gerstel  L Jsraol. !

I , 2« Ä e I
«IrÄ • }» Wasser und Seife still. ,

| Ihrem » »hiioden-6i«t imprSgnirter Moden.
Wiesbaden, Jum 188». ^ 2sngo, 2>api-eh°ndt»ng,

^ ^ AiarktUraße 11.

Miesbatlmer Kellmtm-Aerm
Montag , den 7 . August , Abends 8'

in der Turnhalle , Wellritzstraste 41:
Außerordentliche

Haupt Versammlmtg.
IT °geso r dnung: 1. Beschlußfassung über

eines Delegirten zum Verbandstage in Kiel voml
10. Septemberl. IS. 2. Sonstiges.

_ Der Vvrsia«

iZum Einmachcn unv Anse
Garant , reiner Danborner KornbranE

Hauvtdepot von Jac . Jul . Wagner  Hof Gnadenlhal bei.
Literkrng Mk . 1.2 « .

garant . reiner Nordhäuser Kornbrannt-
Literkr»lg Mk . 1.—, W

sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker.
Gewürze rc. zu billigsten Prenen.

12517 6 » ILö ^ Z,
Bleichstrahe 8 . Ecke der Heümundstrs
Wiesbadener Soufuml,«!«

, ^ Verkaufsstellen Moritzstr . 16 u. Jahnstr. 2.
Feinste Süßrahm-Tafelbutter P°r Pfd. 1-15

1Prima Psälzer-Landbutter per Pfd. l .Oo Pfg.
I Kornbrod, lg. Laib, 36 Pfg.
I GemifchteS Brod, lg. Laib. 38 Pfg-
Weißbrod, lg. Laib, 42 Pfg. , m
Prima Limburger Käse, per Pfd. ,», Stein 36 Pfg.

I Echter Edamer, per Pfd . .n Kugeln .2 Psg.
Echter Schweizer Käse, per Pfd. SO Psg.
Holländischer Eonsumkäse. per Pfd 60 Pfg-
Feü.stcs Salatöl. per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rübol, per Schoppen 36>Mß: z- P-

S -L » ' -» "L '!!- - A,
in nur auserlesenen Qualitäten m roh p»

SO. 100. 120. 140, 160, sowie bei .-dem Pfd. Käst«
an' 'U  Pfd . Zucker gratis bei

Eviriius per Liter 35 Pfg.
Salz per Pfd. 9 Psg.. 2 Pfd. 1? $ f9-
Soda per Pfd. 4 Psg., 3 Pfd. 10 Pf).
Prima Seife per Pfd. 15 Pfg.
Saln,iak.T-rpentin°S -isenPulver Packet8 Psg.
Scheuertücher per Stuck 1~, 17, - 41g. 3@tüd 2a
Große Schachtel Wichs- Nr. 16 per Lt «JJfg.

Blech-Schachtel Nr. 10 per Stuck 8 Pfg ., 3 ^ ^ 1a . ,d«-Nrick,s- und Tvett per Stuck 8 Ptĝ .6 ® IUO —

Echtsehwarze Danienstriimpte,
Lederfarbige Damenstrümpte,
Schottisch carrirteltamenstriimpfe

neuste Muster, echtfarbig . 1626
Gute aualltSMen , « rosse AuiwaM,

Billige l ’reise.

Li, ücltwenck,
9 Mühlgasso 9.

Specialität in Strumpf waren.

Gramen-Drogerie
Robert lauter,

Qramenstvttße 50 , Ecke beäthestr.,
empfiehlt

Badesalze
Mineralwässer

Verbandsstoffe
Schwämme. _2708

[e " »d C?ctt ver Stuck » —

^ Ausverkauf
wegen Bau -Beründerii

Heinrich Marti
Herren- und Kuaden-Klri-rr

' 24 Mi ckelsbera 24 , vis a-vis der̂

Neue Holl. Voll-Häringe
„ marinirte Häring6
„ Grünkerne

Neues Mainzer Sauer*
Frankfurter Würstchen
e”'p“ ‘ r,  Rnslcr
Telephon 195. Michelsbera zl -

Unter den coulantesten Bedingungn
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Bette ». Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen .Fahrräder .Jnstrument «u.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Perslelgeruiigen unter billigster Berechnung.
Jakob fuhr,WlichllMnug, Goldgaffe 12.

ittih SLuetianator.
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estaurant Kronenburg.
. gr ^ _ , .

Dienstag, den 1. August:
Inhaber: «f . Conradi

Ür ^ ffnnngi -Abend
hPttl in ßPrittttorimA . . . «-. _

woP noch jedem iu Erinnerung stehenden allgemein bekannten und beliebten Tyroler - Sänger -
Gesellschaft  Brodt «feReiner. B

Ein zuverlässiger
Hausbnrsche

13 nm  sofortigen Eintritt gesucht. 1343a
Etädt. Krankenhaus-Verwaltung.

Dienstag, den 1. August 1899,
4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lii stner.
Heinrich-Marsch

rtore zu ..Indra “ . . . .
; und Stunden -Walzer aus dem
„Coppelia“

Eilenberg.
Flotow.

lale aus „Die Stumme von Portici“
iwanderung, Polka . . ,

je zu „Buy Blas “ .
lichter, Walzer aus „Der Ober - "

Delibes.
Auber.
Joh . Strauss.
Mendelssohn,

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannschaften der Handspritzen-

Abtheilung 8 werden auf Donnerstag,
den 3 . Angnst l. I .. Abends 9 Uhr,
zu einer Generalversammlnng in die

eingeladen Könige " , Marktstratze 26.
Pünktliche und zahlreiche Betheiligung erwünscht.

^Wiesbaden, den 31. Juli 1899.
Der Branddirector: Sch eurer.

Zeller.
Sehreiner.i über italienische Melodien . _

8 Uhr: Abonnements - Konzert.
mg: Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
■•■re zu Schiller 's Turandot “ . , V . Laehner.
jarsch • • • • • « Frz .Schubert

.ielieder aus „Siegfried “ . . . Wagner
t euch des Lebens “, Walzer . . Joh . Strauss.

e Rhapsodie . Chabrier.
“■Ouvertüre . Lassen.
„Idomeneus“ . . . . . Mozart.

je -Solo: Herr Konzertmeister Inner.
B-Solo: Herr Schwartze.
i Marsch-Potpourri . ' I Komzäk.

7 Pf . Achtung! 7 Pf.
P-Sri). Heidelbeeren p. Zch.

u M vis ‘ä ' yis  dem RatHHansH«Roth , OHA- ii. Klumenhündltt.
In Körben billiger. -

24 , Mittelrheinisches

Krels Turnfest
zu Wiesbaden.

Uorverkanf der Kestkartrn.

Danksagung.

Rechts-. Patent und
Inrasto-Kurea«

von

>es mir unmöglich ist allen I. Freunden in
und Fern , die mich aus Anlass meines

Geburtstages (30. Juli ) durch Zeichen der
'B und Sympathien erfreuten und beglückten,
mich zu danken , so sage ich aut diesem

Allen meinen innigsten , tiefgefühltesten
Ganz besonders aber den 1. Freunden von

aus dem blauen Ländchen , in deren
mir das kunstvoll ausgeführte , lebens-

rortait in Oel überreicht wurde,----- — Vv,a uuuiioitut wurue , dem
idener Carnevalverein „Narrhalla “ für seine

der vortrefflichen Hoffmann ’schen
»iür  die Serenade , sowie den geschätzten
rinnen und Dichtern für ihre reizenden

Gleichzeitiizeitig verspreche ich hiermit den mich
vielseitigen Aufforderungen nachzu-

nund meine Bücher , insbesondere „Loreley“
to Jahre an der Spielbank “, „Erinnerungen

CT ers. , - Lose Blätter , Gedichtsammlung “,
des  Grünen Tisches “, welche

dchen 2- 3 Mk. kosteten und sämmtlich
, Autla gen erschienen und seit Jahren voll-
, vergriffen sind , in billigeren Volksaus-

. erscheinen zu lassen , in der Art wie
JnnflQU« Lwsbeth Keim , Ein Nassauisches
, _ r '.̂oa welchem die III . Auflage auch1 vergntten ist.
L?f heinen soll > 80 Gott  vill und es die

se gestatten : „Aus Sturm und Wogen-
mein? 0̂ 1873 ~ 190? ‘ und dürften auch

_Memoiren , sicher das allgemeine

lit noc hmaligem verbindlichsten Dank:
Hochachtungsvoll

J. Chp . Glücklich.
Herausgabe der zu Vorträgen geeigneten

ff* as der W . Kr . Ztg . behalte mir vor.
D . O.

Karl Koch,
IJorlifhttlse 6.

Sprechstunden Von 8 —12 u. 2 —8 Uhr.
2507

Kr nHpfiuMidjr ii. iribrniie
Anfert. guter Damen- u. Herren-Sliefel zu billigst Preisen

Beste Sohlerei . Herren -Stiefel 2.80 an, Daiiien -Stiefel 2 M an
Reparaturen fein. A. von dev Hei .Je, Schuhmacher"

15 Mauergasse 15, Hib. 1 Stiege. 55021’

Bekanntmachung.
*"*;r,bei' l August d. I ., Mittags
dahier Pfandlokal Dotzheimer-
aA .̂ uke, 1 Vertikow. 1 Spiegelschrank.
IÄ 6 Sophas . 2 Tische, 2 Theken,
J(T a"fe. 1 Kassenschrank, 1 Fahrrad,

Meldmaschine, 1 Oelgemälde, 50 Lampen
I "uhr u. dgl. m.

Mng öffentlich zwangsweise versteigert.
°en 31. Juli 1899.

Schröder » Gerichtsvollzieher.

1 gmen*undi Damil-Fahrra-.
beide eleganie, sehr gute Maschinen, worauf noch 1 Jahr Garantie
st , werden zu einem ganz billigen Preise abgegeben Gold-

igaffe 12 . 549g

x. . jyifuuMi , Evlonlatwaarenyolg., is?eeroc
Dreuftag , den I. Angnst 1899 , Mittags 18. Kch. Marti «, Kaufmann, Michelsberg 24.11hl *. w ?rhen in dt»NI WfmThfnfnfi » 1 51 (SRy c.A CW ' <* *414441 *4, auuusluuun , ^ licyersoer

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheiwer- 19. ßßr . Klee, Goldarbeiter. Goldgasse5strake 1i/13 ^0. frtnnvr#tthM"A ^ e»i»sknstraße 11/13
2 Piano, 6 sollst. Betten 2 Spiegelschränke, ein
zweith.Kleiderschrank, 1Büffet(nußb.),2 Kommoden,
2 Waschkommoden. 1 Nachttisch, 3 Schreibtische,
2 Secretäre, 2 Kanapee's, 6 Sessel, 1 Triumpf-
stnhl, 3 Bilder, 3 Spiegel. 17 Bde. Meyers Conv-
Lexikon 100 versch. Wein- und Biergläser, 1 Tour¬
maschine, 1 Schneidmaschine, 1 Stereotypie Apparat,
2 Erkergestelle mit Zubehör, 1 Ladenschrank, 1 dito
mit Glasthürcn

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. Juli 1899.

2524 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft zur Nach»
richt, daß Festkarten(Familienkarten und Beikarten) für
den Besuch des Turnfestes, gültig für die Tage am
b. und 12.—16. August 1899 zu folgenden Preisen er¬
hältlich sind:
Einzel -Dauerkarten . . . . . . Mk . 2.50
Familienkarteu u. zwar für die Hauptkarte „ 2.50
l. Beikarte . 1.50
jede weitere Beikarte , nur für Familien- "

angehdnge . . . . . . . . „0 .75
Diese Karten müssen vor Beginn des Festes ge¬

löst werden und können dieselben an den Tageskassen
Nicht mehr bezogen werden.

Die näheren Bestimmungen über die Abgabe der
verschiedenen Karten liegen in den Verkaufsstellen zv
Jedermanns Einsicht offen.

Verkaufsstellen:
1- August Angel, Hauptgeschäft: Cigarren-Abtheilung,

Taunusstraße 14.
2‘ Angel, Zweiggeschäft: Cigarren-Abtheilung.

Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinstraße.
3. Kch. Wolfs, Musikalienhandlg., Wilhelmstraße 30.
£• Necker, Papierhandlung, kl. Burgstraßr »2.
5. Kstr. Mil , Uhrmacher, Langgasse 32.
6. M . Müller , Kürschner, Langgasse 6.

^ ' stel, Colonialwaarenhdlg., Röderstraße 21,
8. Gswald Wan, Colonialwaarenhdlg., Adlerstr. 21.
9. Aerd. Zange, Papierhandlung, Marktstraße 11.

10. Ar. Wernstein, Drogerie, Wellritzstraße 25.
11. Ar. ZLernstein, Drogerie, Moritzstraße 9.
12. Hioö. Seist, Cigarrenhandlung, Hellmundstraße 24.
13. L . Kutter , Papierhandlung, Kirchgasse 58.
14 K. Kaist, Papierhdlg,, Luiscnplatz9. Ecke Nheinstr.
15. Ar. Kroll, Colonialwaarenhdlg, Goethestraße 13.
16.  Geschäfts-Stelle des geschäftsführenden Ausschusses,

Friedrichstraße, Ecke Schwalbacherstraße.
17. Kch. Aischoff, Colonialwaarenhdlg., Seerobenstr.

20. Kriedr. Kngel, Cigarrenhdlg., Faulbrunnenstr. 13
(Ecke Schwalbacherstr.).

_Der Fi «anz-Ausschuß.2519

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2 . August l. I , Nachmittags 3 Uhr.

sollen in dem Versteigerungslokal Blelchsiraße Nr . 1 dahier, ver-
schiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 31. Juli 1899.
*̂ 08* Crecelius , Bollziehungsbeamfer.

L*

Bekanntmachung.
Dienstag , den I. August er., Mittags

12  Uhr , werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Pianino, 1Büffet, 4 Kleiderschrünke. 1 Spiegel¬
schrank, 1 Vertikow, 2 Kommoden, 1 Consol, eine
Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Schreibtisch,
1 Damenschreibtisch. 2 Garnituren Polstermöbel,
bestehend in 1 Sopha und 6 Sessel, 1 Sopha
und 4 Sessel, 1 Speisctisch mit 6 Stühlen, ein
Serviertisch, 4 Sophas, ein complettes Bett,
2 Spiegel, 1 Bild, 1 Humpenbrctt, 1 Regulator,
1 Blumentisch, ca. 300 Bände Romane. 1 Fahr¬
rad u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. Juli 1899.

2523 Salm » Gerichtsvollzieher.

I Hans-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2.50  und höher

empfiehlt

A«lkkkki!liSKikSdlük>tt8e!itr«Iujeiier
Emil Bommert.

BezirkrtelephonN- 199.

I

I

1 I I
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Arbeitsnachweis
WW Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1 0 Uhr !
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

M
Männliche Personen.

Lchreiner (Anschläger) gesucht.
A . Grimm » Dotzheim am

Bahnhof. 5470*

Lehrerinnen
Verein

fürWassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1. _ “

✓Eine ordentliche Wcckfrau ge«
vj sucht 4857

PH Bäcker . Neugaffe 18/20
Eine durchaus setbstständ., gut

empfohlene Verkäuferin für
Schweincmetzgerei sucht 47r>0

P . Flor « . Kirchgasie 51.

Arbeitsillhellheil
wird eine Nummer des

mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrafte 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

whalten eine außerordentlich

größt Ucrdrkitmg
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

E ine Parthie Drescher ge-
' sucht Moritzstr. 5. 5488*  s

Vertreter«
Von einer Viehversicherungs-

Gesellschaft werden zu sofort tüch¬
tige Vertreter gegen hohe Pro¬
vision gesucht. Off. u. K. B. 54

Vereini unentjeillicta
Ardeitsiichweis!

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubthcilnng für Männer
Arbeit finde« :

8 Buchbinder
3 Friseure — 3 Gärtner

3 Zimmerleute
14 Hausdiener— 4 Fuhrknechi

1 Badmeister.
Arbeit snchen:

3 Schriftsetzer
Dreher 3 Holz-, 6 Eisen-
5 Kaufleute— 6 Küfer
4 Maurer
3 Sattler — 10 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
3 Schmiede— 8 Schneider
6 Schreine: — 7 Schuhmackp
4 Spengler — 6 Tapezierer
3 Wagner
5 Aufseher—5 Dureaugehül
4 Bureaudiener
4 Herrschaftsdiener
8 Hausdiener
5 Kutscher— 5 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter
12 Taglöhner— 10 Erd
5 Krankenwärter.

Mainz,
Ute Universitätsstraße

(hinterm Theater).
Offene Stellen:

1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messin
1 Gärtner
1 Gerber
8 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerfchmied, 1 Hufschm
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 8 f . Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Auslauser
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeite
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. H
1 befferes Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lausmädchcn
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servesabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
1 Monatfrauen.

15 ° |0  Provlßlm 1
Agenten sucht CognacbrennereiI Sck
H. posil. Bingen. 14/2 s Z
—TT7 "I Cor2 rtttil. Mcilrr »»>
erhalten Kost und LogiS Feld- I^ „
straße 22. Part , rechts. 4871

<7̂ ücht. Hausierer gesucht für!  hier
«2^ einen patentlich geschütztenI
Artikel,ev.kann einredegewandter, I
strebsamer, junger Mann mit 501
bis 100 M. Theikhaber werden. !
Hohes Einkomm. Bevor; , werden, 1
welchem. Fuhrw.-Besitz. bekannt1^
sind. Off. u.N.500a .d. Exp. 5498 ,
BKHBMBHBBMMiBMMI 1 ^

Tüchtige ™r

WamorsGeistr,
, ev. auch Hauer , finden auf!

Accordarbeit dauerndeu. lohnendeI
Beschäftigung. 2352b

Marmorwaarenfabrik , I—
’ Hoerttrich & Prassler,!

Stuttgart , 1 v
Reinsburgstratze 100, 1 /

' 1,u

‘ IMtip frtttltttttt i.
gesucht 5504 »

Feldstrafte 7 . 1 . St . ^

SWige Whmr F
(Modelleure)

sucht bei hoher Löhnung 16l
^etsr Voe § Ier LI . ,

Etnckfabrik, Mainz.
r 2342b| v

Ein tüchtiger, unverheiratheter1(c
f° Gärtner ! «

gesucht, der Obst- und Gemüse- 1^
bau gründlich versteht. 2350bI z
F. L. deroment , Weingutsbesitzcr, 1u

Bingen am Rhein. | §

„ Suiiin C' flusbiirfdK
gesucht. I M . Roth Nachf .,

— gr. Burgstraße4. 4849 1
tt sLchreiuerlchrling gesucht 1«

A Jahnstraße 22. Derselbe erhält b
Kost nnd LogiS im Hanle. 4729 ^

^ Mnsbursche . 14—' 8 Jahre,
K Eilcnbogengassc6. DIion. 4770

KllOindkrlkhrtinß
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh. in der Expcd. d. Bl. * s

^ Gärlnerlehrling
unter günstigen Bedingungen ges.

. Emil Becker,
4791 Westendstraße.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Adtheilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohtene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädche»
Monats- u. Putzfrauen

r Näherinnenu. Büglerinnen.
Abtheilung H. für feinere

Berufsarteu.
Hausbälterinuen

aus Klnderträulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

CMM,!. Kleidermachcriuncn
^ sofort gesucht 4822

Rheinstr. 52, Stb . 1. St.

unges Mädchen kann das
^  Kleidermachen, sowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.

hlarg. Linst, Damenschnciderin,
4614 Friedrichstr. 14.

Keim
für stellen« und mittellose
Mädchen,

Älleinmädchen,

Mädchen 4785

arbeit u. etwas vom Kochen
stebt. 4825

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jstel,
4870_ Webergasse 16.
Monatmädchen od..Fra « ges
f. Born,. Goetbestr. 24, 3 t. 5o01

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4835

Helcnenstrafte 17 , Part.

Altes Gold mb Aber
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Lanaaafse 1,1 Stiege.

Ein neuer od. geh»
Schreibtisch mit Sä
wird z» kaufe«
unter JT. 5503 an"? '
dieses Blattes.

fltin schönes Eckhaus mit
vL Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich « . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm.  2297b

1. M . W .
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4778

für nur 10 Mk.ein schReisekofferm. Einsatz'
Helencnstr. 9. Hin̂ h P

Mädchen für leichte Arbeit bei
3h  gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

81 el!en-6e8ucli6.
CVür einen bejahrten durch Aslh-
O ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichter- häuslich- Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhaster Ausführung.

Gest. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General«Anzeiger
gerne entgegen.
ILin junger strebsamer, solider

Mann sucht Mort einen
Vertrauensposten. Offerten unter
B. 4869 an die Exveditiond. Bl.

Killt AWlge».
Massiv goldene

ReparaLrrre«

Langgafle 3 , 1 Stiege»

Ernstgemeint.
Ein hübsch. Fräulein, 22 Jahre,

r'Qin Mädchen für nuche i
Hausarbeit gesucht Bahnhof

slraße3, Friseurgeschäsl. 5429

Alle in das
Polster- und

Tapezrererfach

los « RrSwer,
Friedrichstr. 45.

UVJJVUJ.V. *• y_.uvi .p -v
arbeit wegen Ersparniß der

Zu
verkaufen

6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

Adlerstraße 59 ist neues Seil
stroh zu verkaufen . 5507*
^ . olzliefernng für Garten

zäune billigstF. ltottondsvh
Holzhandlung ii. Dampfsägewerk
in Kettenbach. _4129*

Für Wirthe und

zu verkaufen Feldstr. 18

M !W
von einem Pferde miss Jabr
zugcben Frankenstr. 15. '

oskMilgs-Änzeige
'PensionateT M

Familien-Pension Grandpalr^
13 . Emserstrasse 13.

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten. Halt:;1
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Han»

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche. ™

SMMSßlch 44, stakt., r.
für 10 Mk. tägl., cvciit. auch ohne Pension fof. zu ocrnt. 47

Villa..llftpllifll 15 “.
Htnfiiin„Villa Kanfmbkig",frei ,4

möblirte Ziinmer frei geworden.

Villa Taunusruh in Neuenhai
(10 Minuten von Bad Soden im Taunus)

sind schöne grosse Zimmer mit oder ohne Pension fi
Herrliche Wege und Wallungen in unmittelbarer Nähe

Freia sehr massig.
Mit Pension von Mk . 2 .50 an.  at6ff

6 Zimmer.

4591

Ein MAilllierkelitt
mit einer Zwei-Zii»merwohn»ng
zwischen Rhein- und Göthestraße,
per 1. Oktober zu miethen ge¬
sucht. Näheres unter Nr. 4613
in der Expeditiond. Blattes.

Vermiethungen.
Kl.Wohnungen

Mrchgüsse 13.
ist eine Wohnung von6 Z» ,
Küche und allem Zubehör
den 1. Oktober zuv-rmiethm.

Daselbst wurdeeiiieRcidt
von Jahre » zahntcch»"
Praxis betrieben. „

Näh. daselbst.1. Stock.

8 Zim mer.
Döderallce 12 , 1- St., 8
A Zimmer, 2 Küchen, 2 Maus,
und reichl. Zubeh. oder getheilt
zu 4 Ziniiner aus 1. Okt. z»
veri». Näh. Part , r. 4852

hrimaWaare,billigst, franco Bahn-
pof, Wiesbaden; Proben gratis
lind frei. 2167b
Franz 8nbulz, Hochhei», a. M

la. UMimi - ß»ld-
Akiiic

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,liil.

Telephon 810 . 2316

enipf. sich in allen diskr. Angeleg.
für hier und answärts . Off. u.
V.  C-90 hauptpostlag 4823

'/ Zimmer.
Im Neubau Ecke des

und Oranieustraße sind hoch
elegante herrschastliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit aö'em Zubehör
aus sosort zu vermiethen. ^Näh.
im Neubau und Kirchgasie 13,

Stiege. 4045

mit cingchaueiicln FcingehaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm siche

M dolphstraße6 ist die 2. Etage,
bestehend aus 7 Zimmern

nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzusehcn Vormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 4864

Ein hipserdigcr siedender
Gasmotor (Kocrting) und ein
Lpferdigcr liegender Gasmotor
iMansfeld-Reudnitz) wegen Ein.
sührung des elektrischen Bclriebs

sehr billig
zu verkauseu.

Näheres Druckerei , Emser-
strafte iS . '

ia schönster Auswahl. 1184
Gerlach,

Echwalbacherstrafte 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Nachweisbar
flottgehendcs Spezerei -, Kurz
waaren - und Flaschenbier
geschiift, sowie2 Bier - nnd
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther,
Oestricha. Rh.

Frisch geleerte Fässer
sür Fruchtweine nnd Aepselweiu,
sowie für Bohnen- und Kraut-
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzngeben
4826 Reugasse 3.

I ârlL8tra886 22 i
ln erster Lase Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Sehwalbaclierstrasse 59,
1 St . 3976

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße)
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarde»,
Kodlenauszug rc. bestehend, per
1 Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11- 12 Uhr. Näh. Mocitz-
straßc 14, 1._ 4713

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug -c., zum1. Oft.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. >m
Lause b. Hausverwalter. 4762

nahe der Adolphallee, soll
hochherrschastiicheWoh... : ^ .
6 Zimmern und allem Zf
auf 1. Oktober zu v-nwch«.
Näh. daselbst und Wontzsm'
Bel-Etage.

@oetl)eftt. 2
Hochvacterre.WohmmjllMM
pro Jahr ), 6 Zimm-r.
Bad, icichliches Zubehör, «E
platz, Borgärtchen, -u vemi!

Zu erfragen bei Stil)-
Jdstcinerstraße 7.

Mußtttttßr.
geräumige6 Zimmer
hör aus 1. Okt. z» ver«.
zusehen täglich. «
Allee 45, Part.

Adelheidstt.
ist die Bet-Eü, 6 Zjm.
Vorrichtung, mit reich
auf 1. Oktober zu
können noch1 ZW
der Frontsv. dazu gege
Einznschen von 11-»an 3- 4 Uhr. N°

Dotzheimerstraße 18 --
«L2 Wohnung von» >-
Küche rc. auf 1- - ,f V
miethen. Rah. VN
Hiuterh. Part

"Emscrstrche
Zimmer mit allemÄ
Gartenbenutzung«M
zu vermiethkN. ,

5  Ziwm er

Hermanns
I s »., - ->!
nung von 5 Z""U
1. Okt. zu^ lL — a

Emstrsttaße-
Part-. 5 Z""̂ bn,
sofort oder1. - onrhen
zu vermiethen.
1 Stieg « hoch-



/

«EeSdadener «Seneral -Bnzetger.

»rchgllße 29,
--n-drMraß-, S Zimmer.

'C und Zubehör zu ver-
Hochh-rrschaftl'ch ein«

21  Gas und eleftr. LM

Gasser & Co.

,3» . 8 u 5,
‘VJLftiitfe (Stagen v°»
i 'Ju  nebst Zuh-hör °uf

* -» Bttm. 5du°
jfö’  Schwalbacherstrajze 37,
:fieeS._ _ ___ __

mnciwcrgcrstr. ®' (»5 Zuumer, Fremden-
j mni(t, 2 Balkons nebst

-um 1. Okb zu ver-
Näh, >m 2. St , Vorm.

7- 1 Ufer. 48 53

MW 51/
»a»t, moderne Wohnung, 5

V Küche großer Balkon
«ubeh.» ab 1. Oktober

Uheu. Näh- ZU erfahren
39 p. _ 4726

cheimerstr, 4 e c <Nen-
u) find herrschaftliche
Utn, 5 Zimmer, Bade-,
jrDen, 3Balkons, Kohlen-
, mit Vor- und Hinter-

(kein Hinterhaus) auf
,, auch ftüher, zu verm.
aftlbst Pari. 4815
: schöne

W.
JL 5—6 Zimmer, Küche,
diel Zubehör, Veranda,

_r Garten, best gelegen, zu
Bfflt. jährlich zu vermiethen.
riänfauf der Billa ist der Preis
tßtmem 1072 Mk. pro Jahr,
i. ix der Exped. ds. Blattes
aNr. 4648.  _

Adolfsallee
i Bel-Etage in ruhigem
l,5 große Zimmer, Küche,
, Speiset., 1 Froutzimmer,
_ »rbe!C.!C. zu vermiethen.
i, in der Exped. ds. Blattes
I Nr 4849 a. d. Exped
«meinemNeubau Rathhaus-
"r,8vsindous1.Oct.ü.Js.

großen Zimmern, der
; entprechend eingerichtet,
"«der Lage und mit
(er Aussicht zu ver-

4816
«cker , Stadtscr .,

Biebrich.

Wmße 21
st5Zimmer, Mansarde,

it -nmiethen per 1. Okt.
" ytn daselbst. 4696

. 13, Hth., srdl. 3.Z..
Wohn. ,per sogleich od. später

zu verm. Räh. b. I.  Haub. 4722

S»ellmundstraße 42 zwei schöne
"«e Wohnungen, je 4 Zimmer,
Küche, Mansarde, Keller, Alles
neu hergerichtet, auf 1. Okt. zu
verm. Näheres Laden. 4845

DolchkiMMO 26
Mittelbau2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmern. Küche und Zu¬
behör per sofort zu vermiethen.
Näb. das, bei Fritz Fus ?. 4807

Zu umtiiefytn
sof. im .Rodensteiner " 3804
1Wohn, in der3.Etage
4 Zimmer u. 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfrag, bei Herrn Lehrer8ckcö!i«r. - 7~; ' 'vr-,r- p- -
3804  Sttststraße 1

Hch.«5> 4 *ist eine schöne, gesunde Vorder
~~ s  haus -Wobnung von 3 großen

Zimmern, groß. Küche, Mankarde,
Keller und Znbe hör auf Ende
August oderspäter zu verm. 4734

Dotzheim,
Neubau Kust. Miihlgasse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss.  _ 4064
Ml>alramstraße 10, 1. St ., ist
'Z-v  eine Wohnung von 3Zim¬
mern, Küche und Zubehör auf
1. Okt. zu verm. 1795*

Frontspitz-Wohnung per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4789

SchivMMerjjr. 4i
Frontspitzwohiiung, 1 Zimmer,
Mansarde, Küche, an einz. Dame
sogleich zu verm. 4714

StemglO 25
ist eine Dachwohnung Per1. Okt.
zn verm, 4738

15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche,
und Mansarde zu verm. 4737

ittel-
KajsttFriedrjrh-Nmg8
ist eine comfortable Parterre-
Wohnung, bestehend aus großem
Salon, Wohnzimmer und großem
Schlafzimmer mit compl. Bade,
einrichtung, sowie Küche, 2 Mans.
und 2 Kellerabth., ans 1. Oktober
an ruhige Herrschaft zu verm.
Anzusehen Vorm. 10—12 und
Nachm. 4—7 Uhr. 4633

Näheres Bel-Etage.

Hellmundstr. 42
Mansarden-Wohnung, Zimmer,
Küche und Keller, zu vm. 4855

Läden. Büraus,

ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver-
miethk,,. 4735
Jacob Bcckcl.Bauunternehmer

Platterstraße4
Ecke Philippsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2, Stock oder
Metzgergasse 16  b.A.Görlach.4682

Dahnstraße 36 im 3. Gt. schöne
y Wohnung von 3 groß. Zim-
»wrn. Mansarden, 2 Keller (kein
vis-s-vis) Closet im Verschluß
per 1. Okt. zu verm. 5149*

Näh. Vorderh, Part._
^aiser -Kriedrich-Ring 20. 3. Et..

_ 3 schöne Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr
Näb. Goethestr. 8, pari. 4848 1,,,, Wohnung flguter Lage(Näh?
(iiPflnfltTttftTrtfep K be§  Kochbrunnens), sof. zu verm.
vy,4tlUlUlCU | UUßt 0 | Näb. Ncrostr, 25 bei R. Mäher.

Htlömerberg 2/4 Laden mit oder
--ti - ohne Wohnung aus gleich
oder später. 483ß

Näheres Röderstraße7, Laden,

saden für 500 M. z. 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Römer-

4723
L
berg 3t», Hth. 1 r.

Gersbergstraße,
Ecke der Kapellenstr., ist ein
schSucr Lade» mit Wohnung
und Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. daselbst2 St . oder
Herrnmtthlgasse7, Part.  4850

SlijwgidalhrrSk. 53
1. Et ., schön möbl. Zimmer, auf
Wunsch mit Klavier, z. vm. 5364*

Schöner Laden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh
im Bäckerladen. 3226

Werkstätten etc
XXXXXXUXX

7Aa§ von meinem Manne inne-
gehabte Atelier mit Nord

und Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H. Schics Wwe„
Dotzheimerstr. 13. 5122*

^ros ?e Werkstätte , f.Wagen«
J larfiter rc. geeignet, auch für
Lager zu verm. Näheres bei
Wild. Weber, Wellritzstr. 19.

HirstMbri, 6, i.
eine srdl., 3-Zimmerwohnungmit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721

Grotze , Helle
Kureau

Kliume
I im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition

;n der Villa „Westfälin"
_ (Biebrich), Wiesb. Allee 8, ist
die Parterre-Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör, nebst groß. Garten,
für 700 M. auf gleich od. später
zu verm. Näh. das. 4854

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus. 4819

^imtncriiiaiinfirnOe5| Steingaffe 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen. 4695

1. Etage, schöne, gesunde Woh¬
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
.Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667

sind verschied . Wohnunge»
| ; » vermiethen« _ 4826

Kleine Wohnung
^Wauergaffe 19, 2 Z., K., M.

u. Keller, Hth. 2 St . h.,
auf Oktober zu vermiethen. Näh.
im Laden._ 4759 , -
aiömerberg 2/4 Fronlspitzwohn- , b

ung, 2 Zimmer und Küche,I °ENs ist klN Heller ge
räumiger

Lade»
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. X. 260
an die Exp. des „Gen.-Anz."

254*

per 1. Oktober zu verm. Näheres
Röderstrqße7, Laden. 48 47

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnungvon
2 Zimmern, Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. St . 474z

Rheinsttaße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen |4840
pllismarck-Ring 33 großer Keller
^ (80 Ouadratm.), mit Gas»
und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

ttk Kimm- und
Hndtchch8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorfahrt, als Lager-
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritz-
straße 12. Bel-Etage. 4859

KkiiikklistrHe 24,
3. St ., einfach möbl. Zimmer,
monatl. 10 M„ zu verm. 4838
Laakgasse 8 , Schlafstellen zu

vermiethen. 5471*
0sl7ellritzstraße 161. Ät. r., möbl.

Zimmer zu verm. 5489*
Hellmundstr. 4, Hth. 3, einfach
mäbl. Zimmer zu verm. 5481*
Schwalbacherstr. 63, Part ., erh.
2 Arbeiter Kost u. Logis. 5483*
IQin gut möbl. Zimmer billig zu

verm. Walramstr. 4. P . 4690

Hermanustr. 3
kann ein anständiger Herr schönes
Zimmer mit Pension von 10 M.
auf sofort erh.  4783

Salon-il-SchWuiim
elegant möblirt »mit oder ohne
Instrument , an einen Herrn sof.
zu vermiethen. 5452*

Karlstratze 3 .3, 3 Tr . r.
IKtn hübsch möblirtes Zimmer
^ auf sofort oder spater zu verm.
Näheres Gustav-Adolfstraße 10,
Frontspitze. 4842

separat. Eingang zu vermiethen.
Kirchgassc 40II . 4836

itn fchön möbl. Zimmer zu
- verm. Näh. Saalg . 24/26,

Vorderh. 2 St . 4751

Adelheidstr. 54
ist ein großer Keller(als Flaschen¬
bierkeller und auch für andere
Zwecke geeignet) sofort zu ver¬
miethen. 4856

delheidstraße 54, Werkstätte mit
, ' od. ohne Wohn, per 1. Okt.

zn verm. Einzusehenv. 10—12
Uhr Vorm. Näh. das. 1. St . u.
Friedrichstr. 48, Möbellad. 4817

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen. 4769

Westendstraße 5,
2 St , r., findet ein anständiger
Herr eich

slhö«IllM.AmMr
mit Pension

w. 10 Mark auf gleich. 4786

_ Riehlstraße8
nmstr. Vorderh. 1. Etage, schöneZ-Zim-

Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus , 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-

or »nethen. Näh. daselbst Vorderh.letostr. 35 Part. 4821

4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Man-

' 1 Okt. zu verm.
'nerre das. 472g

Kabinet. Balkon u.
Leutea. 1. Okt.

L2™- 2 St . 4848

llkMlihlttlng
neuem Hause

dcr Stabt, per
Jkr»,tethen

Lj?°n 4 Zimmern,
“„7 . 3m Einsicht

1 ^ tlhr mit
Sornitz Näheres

ÄL _ 4761
, erste
Ston4Uq-  ® aufe cinE
^ " „. Srnmiern nebst

C et  Lüch-. zwei
« m'h ^ "Oebrauch
tt6“"b Pleichplatzes,
1JL i'reisw. zu ver-

m \
« £f, »■ N - rostr

>tistî °^ ungen, be.
' Balkon,
> ^ halber auf
> "th- Näh. bei

°as. 4728

(hübsche gesunde Wohnung, 3j
"2/ 4 oder 7 Zimmer, abgeschl.,
in sonnig-freier Höhenlage, mit
oder ohne Garten, nabe Straßen-
bahn. Näh. Expedition. 53 49*

Karlstraße3
eine Wohnung von 3 Zimmern,
nach der SKaße, mit allem Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Wirthschaft Part 48 11

Herderstraße2
Hinterhaus 1 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort oder
1. Okt. zu vermiethen. 48 06

Jahnstraße3
2. Sr ., eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800
^lllellritzstraße 33, Hth. 1, Drei-
"<47 Zimmer-Wohnungm. Zub.
auf 1. Okt. zu verm, ev. auch
2 Zimmer mit Zubehör. Näh.
im Laden._4867

jWkiw, Ä

Frankeiistraße 28
eilt Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller. Wurstküche auf
Okt. zu verm._ 4767

Pmikrmnßr. 6.
fdiöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Römerverg 17
Parterre, schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche rc. sofort zu
vermiethen. _ 5098*

MuhWWlst 9,
rcunbl. Mansardwohnung von
2 Zimmern ». Küche, an ruhige
Miether, q. I . Okt. z. verm. 4737

Ellendogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
sofort«. später an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M. 4517
Walramstr. 4, Dach., 2 a. 1 Zim.,
Küchea, 1, Oktbr. z. verm. 4703

AdslAallre 28
schönes großes Zimmer(Fronsp.)
an anständ. Frau sofort zu ver¬
miethen. Näh.Adelheidstr.21 Part.
oder Moritzstr. 44 1._ 4790
KlssimlbqcrSr. 55

Frontsp.-Wohnung Brdrh. zwei
Zimmer, Kücheu. Zubehör an
ruhige Leute per 1. Okt. zu ver-
miethen. sttäh. 2. St . 4810
M dlerstraße 24 1 Zimmer, 2

Kammern nebst Küche zu
vermiethen. 4844

Eckladen
Bärenstraste 2 per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei W. Berger,
Bärenstraße 2.  4809

Ein großer, neu hergerichleterLaden,
IEcke Wellritz - n. Hcllmund
straße , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine

!Beletage , 5 Zimmer, Balkon
1 mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 3. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner

Metzgerei,
die seither von Herrn I . Rnp
pcrt , Karlstraße 44, betrieben
ist, sofort od. später mit Wohng
anderweit.g zu vermiethen. Näb.
Karlstraße 22 bei A. Nicolat,.

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz« und
Spezereiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung n 500 Mk. zu ver¬
miethen. 4804

Älbrechlstraße 46
ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh, 1 St . links.

nahe der Bahn (Neubau), Bell- 1 chn(börg"2l"Hunde freieHöge,
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebstI ^ Bel-Etaae-Wabn»no, 9 Bim.
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spüleloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Nüh. Wiesbaden.
Schützenhofstr.14veilirnu88. 4326

Bel-Etage-Wohnung, 2 Zim-
mer, Kücheu. Zubehör auf Okt.
an ruhige Familie zu verm. Preis
360 Mark. Anzus. 11—1 und
8- 5 Uhr. 4837

Ecke der Roon- u.
- Dorkstraße,(Blücher¬

platz). für Colonialwaarengeschäft
mit 2-Zimmer-Wohnung, Laden,
Keller und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher-
straße 7, Parterre,  4788

Laden
in dem Neubau Luiscnstr . 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Platterstraße 12. 4730

^charnhorststraße 24 eine Helle
^ Werkstücke, auch als Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum
1. Okt. Thoreinfahrt vorhanden.
Näh. Part . 4698

Grosie Helle Werkstätte,
auch als Lagerraum geeignet, auf
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Mauergasse 11. 4656

»t möbl .Zimmer m.Balkon
an 2 Herren s. b. z. verm.

Schwalbacherstraste 7 2. St.
bei Hahn . 5272*

ElllftrAaßt 22
1. St ., freundl. schön möblirtes
Zimmer zu verm.  4627
ILiu gut möbl. Zimm. d. z. verm.

Nerostr. 34, Hth. 1, 5450*
Ofloberftr. 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu verm. 4718

o^ ermaniistraße9, Werkstücke mit
3-Zim.-Wohn. und Zubehör,

event. auch getrennt, zum 1. Okt.
zu vermiethen. 4687

Walramstrasie 17
freiiiidlichk McritjlWe
auf sofort zu vermiethen. 4658

AamtHriihk 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Bettieb paffend, am 1. Ok-
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus  1 St . r. 4628

Adelheidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen. 9434

Aaümg für6Pseröe
nebst Kutscherstube und Wagen-
remife sofort zu verm. Rhein-
straße 24. 4-65

Möblirte Zimmer
mit Schlafzimmer
zum1. August zu

verm. Näh. Ncrostr . 3K/S7,
im Geflügelladen. 4752
«Rranieustr. 2, Part.
’jr Mansarde in. Kost zu

. . . __ m6W.
Mansardem. Kost zu »erm.

5474*

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erholten. 4549

Römerberg 23, 2,
erh. j. reinl. Arb. L̂ogis. 4650

rankenstrj 28, 1 St . 1., erh.
jg. reinl. Leute Kost und

LogiS. 5435*

tLine Mansarde mit Bett zu
^ Perm. Hermanustr. 17. 4744

Rheinstraße 11
zweite Thüre rechts, Eingang
durch's Thor, möblirtes Zimmer,
am liebsten an ältere Dame, so-
fort zu vermiethen. 4829
^ll/etzgergaffe 18, 1 St . erbalt.

2 rl. Arbeiter Logis. 5451*

cm besseres Frärrlein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
jsriedrichstraße 44. 4691

Feldstraße 19
1 St . l„ möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801
/Lin sch. möbl. Zimmer z. verm.

Seerobenstr. 11, Hinterh. 1. r.
6503*

CNranienflr. 2, Part ., möbl. Man-
^ sarde m. Kost zu verm. 5500
Lin anst. Arbeiler erh. Logis.

Albrechtstr. 11, Hth. 2. 5497
Reinl. Arbeiler erh. schönes Logis
ev. gleich Blücherstr.8, Mittelb, ir.
^t dlerstraße 18, 3 St . r., erh.
^ reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis.  4868

Eleonorenstraße5
ein kleines Logis zu verm. 4826
14 661'6 Zimmer.
Ciiu schönes Mansardenzimmer

sofort an ' ruhige Person z»
vermiethen. Näh. Kirchgassc 28
im Laden. 4626
Ltlftstraffe 1 ist e. sch. Front«

spitz-Ziinmer a. sof. a. einzelne
Person zu  vermiethen. 4001

sine gr. tapez. Mansarde ist
^ an eine stille, anständ. Per-
on per August zu verm. Besich¬

tigung Vormittags. Adelheid¬
straße 6, 2 48f '4

i
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Lvtesdadener «Seueral-Anzetger.

Ich empfehle zu bekannt billigsten Preisen:

Damen-StrQmpfe, '->• “ dia-
mant-schwarz und lederfarbig, das Paar 15,
21, 25, 33 , 50, 65, 85, 1,00 bis 1.25 etc.

Neuheiten in bunten Strümpfen.
„ „ seidenen u. durchbrochenen Strümpfen.

Kinder-Strümpfe, ächt schwarz>in allen
Grössen, Paar von 8 Pf . an.

Kinder-Strümpfe mitd°pp eltem Knie>
verstärkte Fersen und Spitzen, ächt diamant-
schwarz und lederfarbig, engl, lang, in allen
Grössen vorräthig, das Paar 25, 31, 37, 43, 49,
55, 61 Pf . u. 8. w.

Kinder-Söckchen, grosse Auswahl, in
schwarz, lederfarbig und bunt.

Herren-Socken̂  p aar 10,15,23,33.
45 Pf. u. 8. w. bis zu 2 Mb.

■»

für Damen und Kinder, nur neue gutsitzende Formen; als besonders
vortheilhaft empfehle ich Corsett:

grauer Drell, mit Gürtel und Spitzen¬
garnirung, 26 Stahleinlagen , hoch¬
schnürend, neue Form
dunkelcreme Drell , mit Spitzen u. Band-
garnirung, 26 Stahleinlagen, niedere
neue Form
grauer Drell , Spitzen- u. Bandgarnirung
reich gestickt und hochschnürend
schwarzer doppelseitiger Satindrell,
Spitzen- u. Bandgarnirung, mittelhoch,
neue Form,
Damast-Drell , silbergrau, mit rosa einge¬
webt. Muster, extra stark. Stoff, Spitzen-
u. Bandgarnirung, halbnied. neue Form
cröme Drell mit reicher Spitzen- und
Bandgarnirung, feines elegantes Corsett,
niedere neue Form
feiner lila Damasttoff, reiche Spitzen- u.
Bandgarnirung, sehr elegantes leichtes
Sommercorsett, halbniedere neue Form
grauer Drell, Brüsseler Fa 9on-Oorsett
mit Fischbein und feiner Ausstattung

Aechte Brüsseler Corsetten mit achtem Walfischbeiu
von 9 bis 15 Mark.

Lnla

Erna

Toni
Uli
Freya
Elsa

Wera

Crrete

1 .85

S » 5

2  85

S -85

Ao«

3 . oo

4 -85

5 -00

21 Webergasse.
Telephon No. 700.

für Damen, Herren u. Kinder in-
Stoff-Qualitäten, mit und ohne
das Paar 14, 22, 25, 30, 32, 36 ,44

60, 65, 70, 75 Pf. u. s. ’w>'

Lüster - Unterröcke
von 2 .— Mk

Moiree - Unterröcke
von 3 .25

Unterröcke aus reiner
Tafft-Seide von 10 .85

Unterzeuge.
Sporthemden.

Ch . Hemmer Webergasse 21.
p Parterre u. I. Etage.

TORF-
STREU

TORF-
MULL

kk'LkvL-
ULL̂ 88L-
I'virW

ohn« jeden Torf-
meh !>Zusatz.

*/s so theuer wie Strohstreu.
Arbeit - und Zeitsparend.

Lustreinigend und werthvolleu
Dünger erzeugend

in V, und */, Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
beete, für Hundehöse, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung . Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zuntJsolire»

von Kühlhäusern re.
in '/> Ballen.

ist ein vorzügliches 100fach
bewährtes Beifutter , besonders
für schlechte Freffer, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken k 75 kg.

liefert prompt in 's Haus.

zu billigsten Tagespreise «.
L . Kettenmayer,

21 Rheinstraße 21.
Telephon Nr . 12.

119’

Kleine Anzeigen.
Mist

zu haben Schachtstraße 21 . 4321

fesÄsgatd

ochfeineS Turenrad , erfifl.
_ Fabrikat , neu, m. IjShriger
Garantie weit unt . Preis abzugeb.
Luisenstr. 5 b. W. Bersch. 5469*

andkarren zu verk. Helenen,
straße 29, Frontsp . 5467

LLtn junger Sljähriger
alleinstehender verschämt.

Arme (Waise), schon seit zwei
Jahren stets lungenkrank u. ohne
jegliche Unterstützung , bittet edel-
denkende Menschen, ihm eine Unter¬
stützung zu gewähren zur Linderung
seines Leidens , da ärztliche Hülse
von Seiten der Krankenkassewegen
langanhaltender Krankheit versagt,
dem aber durch dieselbe noch zu
helfen wäre , wenn edeldenkende
Menschen sich seiner erbarmen
würden . Gaben nimmt die Ex¬
pedition dieser Zeitung gerne ent¬
gegen, auch wird dort nähere
Auskmchertheilt ^ ^ ^ ^ ^ ^
Min Fahrrad (Halbrenner ) bin.
z. verk. Hermannstr . 12,1 . 5418
Flotter Schnurrbart.

Ungarische
Bart - und
HaareUxir

bestes u. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.

. Haarwuchs, istall.
' bish. Pomadenu.

Tincturen vorzu¬
ziehen. ä Dose
M . 1,20u . M .2,20
n. GebrauchSanw.

Versende franco gegen Einsend. Betrag,
auch in Briefmarken , nur echt 1904b
T.A. Steiner, Charlottenburfl2.

HallmayersFflanzendüngec

_ 'vorher!  B « 'tinacOharW
Wem« ine Pflene.nlieb.ind, k. uto kein
Dnngmitt. loh.Zeugni*. Seeh. er.atuatxer.
Mit obiger Schutzmarke. ereehone, echte
Packete für l5 ^i,25Ji,4 .0 ^ u. 60^
i Drogen -,Farben -,Blnmen-

und feiauien -Handlungen.
Niederlage bei den Herren:

A. Berlini/, gr . Burgstr . 12,
C. Brodt , Albreelitstr . 18,
Willi Graefe, Droguenhandl .,
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
Drog . Möbus, Taunusstr . 25,
A. Mollath, Michelsberg 14.
C. Portzehl, Droguerie.
F . Bompel, Neugasse.
Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg,
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3.,
W. Schild, Friedrichstr . 16,
Otto Siebert, Marktstr . 10,
Oscar Siebert , Taunusstr . 42
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u. Röderstr.

um
6ft Pfg.

5475* Röderstraste7.

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
fAerztl. empfohlen! Patentamt! geschützt!]

Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
LZurVerhütungv .Ansteckung IFrauenschutz . i

^Schachtel &12 St. M. 3 —, halbe SchachtelM. 1.65̂
Zuheben lu dea Apotheken , Drogengesohäftea

Haupt -Depöt : A . ÄtoSS,
Sanitäts -Magazin , Wiesb -̂

Taunusstr . 2.

tlffeCATNssrucr“
O Feinste Mischungen O

2ti 1 pfU L '/2 pfd . packctcn
per Pfd.THl.2ft.I40,1.60,1.80,2 .. . Türkische INischllllgMLM

Niederlage
bei Hemi!

Wilh. Heinr. Birck.
Adelheidstra

Peter Enders,

D. Fuchs, Sa°lg-i
PH. Kiffel, Röder,
E. M. Klein, KI.

Carl Mcrtz,Mlh

Neue ! Kartoffeln Neue!
Frührosen per Kpf 25 Pfg ., Clr.
3 M ., Frühgeibe (Sandkartofscln)
per Kps. 32 Pfg ., Ctr . M . 3.75
frei Haus . 5472*

F . Müller , Nerostr. 23.
Ladeneinrichtung , für Spezerei,
bist, z. verk. Hermannstr . 15. 4705

Sommersprossen
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2.50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch :

„Die Schönheitspf ege“
als Rathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz .Dank -u.Anerkennungs¬
schreiben liegen bei . Nur dir.
d . Reichel , Cosm . A. Berlin,
Eisenbahnstr . 4 . 2120b

Neuest. illustr .Katalog sämmtl.

Hygienischer Artitel
sendet geg. 10 Psg . franco
Johanniter-Drogerie

Berlin N.VIII, 96/180
Elsafferstraße 38.

Gnies fiftrnraii
zu verk bei IKIvglvr , Weber«
gaste 16, 1. Eingang Kl. Weber-
gaste 6. 4851

Zm Ihre 1
waschen sich Alle mit echter

Radebeuler 2047b
Kilienmilch-Seife

von Leegmann & Cr,
Radebeul-Dresden,

weil cs die beste Seife für eine
zarte, tveiste Haut u.rosigen
Teint , sowie gegen Sommer¬
sprosse« und alle Hautunrei¬
nigkeiten ist st Stück 50 Pf. bei:
« Bcrling , zr. Burgstr. 12
Willy Gräfe, Wcbcrgaffe 27,
Otto Siebert, Hot. Grünwald,
C . Broodt , Albrechtstr. 16,
Carl Günther, Webergaste 24,
Ap. Otto Lilie, Mauriiiusst.3.
E . Moebus , Taunusstr . 25.
I . B . Willms , Michelsberg32,
Max Schüler, Kirchgasse 60,
Louis Schild. Drogerie.

Fleck
Hantm:
Flecken,
Milefl.,
sprossen

nie bei Gebrauch von--
Glyccrin-SchwefelimlchI->l-
80), Kuhn's Enthaaruno-
2 u. 1. ist das Beste. W
von Franz Kuh«,
Parfümerie. Nürnberg.
L. Schild , Drog., L
Otto Siebert , Drog.
Rathskeller.

fahrrad,n-uFiltr-̂-«„ ilenstt. 16,

/Gin fast neu» Glaf
VS Verhältnisse halbe
»,rf Äeleneustraße_-
/Cin aut erholienes
E billig zu verkanten

friedrichstr. ist
Hambr^r

Fraue 'i
istu. blei. ite.
Igänzlich sicht i,  total _
behrl.I.jed.jamilte. "WnrttUt , ^

Butter,
DickMtlÄß

ttini, Tamm -L^

ForderuvK
j)ostversanddiscret

und verschlossen
6 statt . . . . unf.

15 . 2 * ca> 1S00 M . NI
36  „ . . . «4 * zu verkav ?tU.- - Gebrauchsanw . Nachtav i"

gegen Nachnahme ober Einsendung >>»- sn̂ »>>;„ nn,
Betrages , auch Briefmarken aller Länder. . >0 ein neuer
Friedrich Lever , Hamburg f - ' verkauh"-

Kleine Wallstrasse 17. karren S
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